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spargelgerichte

St. Peter (u.) Als in der Nacht vom 
30. April zum 1. Mai 1981 – in der 
Walpurgisnacht, wenn die Hexen 
der Legende nach zu ihren Tanz-
plätzen auf den Besen durch die 
Nacht fl iegen – der obere Teil des 
Kandelfelsens mit lautem Getöse 
abbrach und zwischen dem Stein-
geröll ein Reisigbesen gefunden 
wurde, war das neue Nahrung für 
die überlieferten Geschichten, zu-
mal die Ursache des Felsabsturzes 
nie geklärt wurde. Ganz anders 
verhält es sich mit einer „Kandel-
hexe“, die nicht mit dem Teufel 
getanzt, die es aber tatsächlich 
gegeben hat.

„Kandelhexe“ war ein weiterer 
Spitzname für das „Plattenwieble“, 
auch „Plattewiibli“ geschrieben 
oder „Plattenwiebli“. So wurde 
Josefa Schuler genannt, die im Jahr 
1854 auf dem Langeckerhof in St 
.Peter geboren wurde. Das genaue 
Geburtsdatum ist nicht überliefert. 
Der Name „Plattenwieble“ geht auf 
die Platte zurück, eine Hochebene 
in 1.000 Meter Höhe wenige Ki-
lometer nördlich von St. Peter, wo 
die nur 1,40 Meter kleine Josefa 
Schuler oft anzutreffen war. Meist 
war erst ihr lautes Singen zu ver-
nehmen, bevor die Frau, die man 
leicht für einen Mann halten konn-
te, aus einem Gebüsch hervor kam.

Das, was über Josefi na Schuler 
überliefert ist, erzählt eine traurige 
Geschichte. Mit 30 Jahren bekam 
sie von einem Hirten ein uneheli-
ches Kind, eine Tochter, die ihr ein 
und alles war. Als das Mädchen 
mit fünf Jahren an Diphterie er-
krankte und starb, verkraftete das 
die Mutter nicht. Josefi na Schuler 
wurde wunderlich, schrullig gar. 
Sie schlief nicht mehr im Bett, 
sondern auf der Kachelofenbank. 
„Wenn man sich ins Bett legt, 
stirbt man“, soll sie gesagt haben. 
In ihren letzten Lebensjahrzehnten 
wusch sie sich nicht mehr und 
legte sich mit all ihren Kleidern 
auf der Ofenbank zum schlafen, 
die zugleich auch ihr Arbeitsplatz 
war. Dort band sie Reisigbesen, 
die sie in der Umgebung verkaufte. 
Auch wenn die Besen zum fegen 
und nicht zum fliegen gemacht 
waren, brachte ihr das vermutlich 
den Spitznamen „Kandelhexe“ ein.

Sommers wie Winters lief Josefa 
Schuler barfuß herum, sie trug drei 
Röcke übereinander, auf dem Kopf 
saß ein ausgebeulter Männerhut, 

Die Geschichte vom Plattenwieble
Rechtzeitig zur Walpurgisnacht: Vom Leben und Sterben der „Kandelhexe“

Das „Plattewiibli“ trug drei Röcke übereinander, auf dem Kopf saß ein ausgebeulter Männerhut, sie 
fi ng Frösche und schnorrte Zigarrenstumpen, die sie genüsslich in ihrer Pfeife rauchte. Foto und © Storz

sie fi ng Frösche und schnorrte Zi-
garrenstumpen, die sie genüsslich 
in ihrer Pfeife rauchte. Sie trank 
gerne Schwarztee und ernährte 
sich hauptsächlich von Speck und 
Brot. Auch dem Chriesewässerle, 
dem Kirschwasser, soll sie nicht 
abgeneigt gewesen sein. Sie hatte 
ein robustes, bisweilen heiteres und 
frommes Wesen, und war weit und 
breit bekannt. Lief der Besenver-
kauf mal nicht so gut, entwendete 
sie schon einmal Eier aus der Kü-
che einer Bäuerin und verkaufte 

ihr dieselben oder sie ließ manch 
Waldarbeiter vergeblich nach sei-
nem Vesper suchen. Begegnete sie 
Wanderern, bettelte sie stotternd 
um Geld oder Tabak. Bekam sie et-
was, ließ sie sich bereitwillig foto-
grafi eren. Wahrscheinlich ist so das 
Postkartenmotiv entstanden, das es 
von ihr gibt und das man mit etwas 
Glück antiquarisch erwerben kann. 
Auf der Postkarte hockt Josefi na 
Schuler mit ihren großen Ohren 
und den schwieligen Händen auf 
einer Wiese, den Männerhut über 

dem zerfurchten Gesicht und die 
Pfeife im Mund. Wer sich selbst ein 
Bild von ihr machen will, fi ndet an 
den Wänden der Gaisfelsenhütte, 
die am Kandel-Höhenweg liegt, 
Fotos vom Plattenwieble.

Am 15. Dezember 1936 ist Jo-
sefa Schuler im Alter von 82 Jahren 
auf dem Langeckerhof gestorben, 
auf dem sie auch geboren wurde. 
Begraben ist sie auf dem Friedhof 
in St. Peter. Ihre geliebte Pfeife 
wurde ihr ins Grab mitgegeben. 
„Hier ruht Josefa Schuler, Plat-
tenwieble“ ist noch heute auf dem 
hölzernen Grabkreuz zu lesen.

Auch wenn sie seit vielen Jahr-
zehnten unter der Erde ist, lebt das 
Plattenwieble noch heute. Wieder 
auferstanden ist sie als Fasnetfi gur, 
sie ist Namensgeberin einer Nar-
renzunft und in Mundarttheatern 
werden immer wieder Stücke über 
sie aufgeführt. Zudem gibt es or-
ganisierte Wanderungen rund um 
den Kandel, bei denen kundige Na-
turparkführer die Geschichte vom 
Plattenwieble, von der Kandelhexe, 
von Josefa Schuler erzählen.

Barbara Bollwahn
© Hochschwarzwald-Touristik

1. Mai-Hock in 
Kappel
Kappel (u.) Auch in diesem Jahr 
lädt der SV Kappel zum traditio-
nelle 1. Mai-Hock auf das Sportge-
lände ein. Um 14.30 Uhr spielt die 
1. Mannschaft gegen den Tabellen-
führer aus Heitersheim. Um 16.30 
Uhr tritt die zweite Mannschaft 
gegen den FC Heitersheim 2 an. 

Ab 12 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen und leckere Steaks vom 
Grill. Zum Abschluss wird um 
20.30 Uhr die neue LED-Flutlicht-
anlage eingeweiht. 

www.sexyhair-kirchzarten.de

Gutscheine
zum Muttertag

St. Petermer 
Bauernmarkt
St. Peter (ch.) Die Wintergeister 
sind vertrieben und damit beenden 
auch die Frauen vom St. Petermer 
Bauernmarkt ihre Winterpause und 
eröffnen am Freitag, 6. Mai, mit 
neuer Frische die 21. Marktsaison. 
Die Eröffnung beginnt um 14.30 
Uhr und lockt mit musikalischer 
Begleitung. Kaffee und köstliche 
Kuchen versüßen allen Besuchern 
das lang ersehnte Markterlebnis 
im schönen Klosterhof unter der 
Linde.

Radler- und 
Wandertreff 
am Bürgerhaus Wittental
Wittental (ch.) Die freiwillige 
Feuerwehr Wittental lädt am Don-
nerstag, 5. Mai, ab 11.00 Uhr zum 
Radler- und Wandertreff ins Bür-
gerhaus Wittental ein. Es ist wieder 
für ein vorzügliches Angebot an 
Speisen und Getränken gesorgt. 
So verwöhnen frisch gegrillte 
Spareribs und ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet den Gaumen. Der 
Einblick in den Feuerwehralltag 
sowie Schauübungen der Jugend-
feuerwehr Stegen sorgen für inte-
ressante Unterhaltung der kleinen 
und großen Besucher.

Freiburg (ch.) In einem höchst 
hierarchischen medialen Dis-
kurs, basierend auf aggressiver 
Debattenverweigerung, sind „die 
Bösen“ immer „die Anderen“, die 
Nicht-Westlichen und alle, die für 
deren Standpunkte Verständnis 
aufbringen. Wahrheit und Lüge 
werden geschickt vermischt, um 
Glaubwürdigkeit zu heischen 
und die wahren Absichten der 
Meinungsmache zu verschleiern. 
Dr. Rainer Rothfuß ist Geograph 
und Konfliktforscher. Als Pro-
fessor für Politische Geographie 

leitete er von 2009 bis 2015 eine 
Forschergruppe an der Universität 
Tübingen, die sich insbesondere 
mit interreligiösen Konflikten 
zwischen Muslimen und Christen 
in Afrika und im Nahen Osten be-
schäftigt. Am Mittwoch, 4. Mai, ist 
er zu Gast bei Cafe Palestine Frei-
burg. „Feinbilder – Rechtfertigung 
von Gewalt und Krieg zwischen 
Imagination und Realität“ ist das 
Thema seines Vortrags. Der Abend 
beginnt um 19.30 Uhr in der Uni 
Freiburg, KG I, HS 1221, Platz der 
Universiät 3. Eintritt 3,-€. 

„Feindbilder“
Vortrag und Diskussion mit dem Konfl iktforscher 

Dr. Rainer Rothfuß am 4. Mai

IG Giersberg 
Mitgliederversammlung
Kirchzarten (u.) Alle Mitglieder 
der IGGiersberg sind am Donners-
tag, dem 12. Mai, 19.30 Uhr, zur 
jährlichen Mitgliederversammlung 
in das Kath. Gemeindehaus Kirch-
zarten, Kirchplatz 5 eingeladen. 
Es fi ndet auch die Wahl des neuen 
Vorstandes und der Beisitzer statt. 
Auch andere Interessenten sind 
willkommen.
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Hier sind Sie gut beraten!
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Vortrag: „Arthrose & Co. - 
Gesunde Gelenke bis ins hohe 
Alter“ (Immo Loewe) Mo, 6.6., 
19 - 20.30 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Von der Schwerhörig-
keit zum Hörsystem (Jana Roth, 
Hörgeräteakustikerin) Mo, 20.6., 
19 - 21 Uhr, 7 Eur
Fit in Word und Excel (Andreas 
Reinhardt) Do, ab 9.6., 18.30 - 
21.30 Uhr, 2 Term., 46 Eur
Internet und Email – Grundla-
gen (Andreas Reinhardt) Do, 12.5., 
18.30 - 21.30 Uhr, 23 Eur
Internet und Email – Grundla-
gen (Andreas Reinhardt) Di, ab 
7.6., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 46 Eur
Internet und E-Mail - Grundla-
gen für Senioren (Andreas Rein-
hardt) Do, ab 9.6., 15 - 17.15 Uhr, 
6 Termine, 102 Eur
Einführung in das Internet und 
den Umgang mit  E-Mails (Priska 
Merkle) Fr, ab 10.6., 9 - 12 Uhr, 3 
Termine, 69 Eur
Texte, Briefe und E-Mails auf 
Englisch schreiben – Wochen-
endkurs (Heike E. Mensch) Fr, 
3.6., 18 - 20.30 Uhr und Sa, 4.6., 
10 - 16 Uhr, 2 Termine, 49 Eur
Workshop Sprechen und Kör-
persprache (Jacco Venhuis) Sa, 
4.6., 12 - 16.45 Uhr, 30 Eur
Entdecke Dein fröhliches Inneres 
Kind in Dir mit Lachyoga (Work-
shop) (Helga Wieland) Mo, 2.5., 
19 - 20.30 Uhr, 10 Eur
Qi Gong und Taiji (Werner Rü-
ckel) Di, ab 31.5., 16.30 - 18 Uhr, 
6 Termine, 51 Eur
Qi Gong und Taiji (Werner Rü-
ckel) Sa, ab 4.6., 15.30 - 17 Uhr, 6 
Termine, 51 Eur
Taiji (Werner Rückel) Sa, ab 
28.05.16, 10.00 - 11.30 Uhr, 6 
Termine, 51 Eur
Golf - Schnupper-Wochenende 
(Kim Gower, Golflehrer) Titisee-
Neustadt, Golfclub Hochschwarz-
wald. Sa, 11.6. und So, 12.6. 
jeweils von 10 - 12 Uhr, 2 Termine, 
Gebühren bei 4 TN: 60 Eur, bei 5 
TN: 48 Eur, bei 6 TN 40 Eur.
Golf - Einsteiger-Kurs (Kim Go-
wer Golflehrer) Titisee-Neustadt, 
Golfclub Hochschwarzwald. Sa, 
ab 18.6., 10 - 12 Uhr, 4 Termine, 
Gebühren bei 4 TN: 120 Eur, bei 5 
TN: 96 Eur, bei 6 TN 80 Eur

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Kirchzarten-Zarten (de.) Lan-
ge war Kirchzarten davon aus-
genommen, Flüchtlinge für die 
Anschlussunterbringung aufzu-
nehmen, da die Kommune schon 
seit den 90er Jahren Standort eines 
vom Landkreis betriebenen Über-
gangswohnheims ist. Seit diesem 
Jahr muss nun auch Kirchzarten 
Flüchtlinge in der Anschlussun-
terbringung mit Bleibeperspektive 
versorgen und dafür muss neuer 
Wohnraum geschaffen werden.

Als Standort bot sich ein Grund-
stück in der Gartenstraße in Zarten, 
das sich in der Hand der Gemeinde 
befindet, an.

Für die Bebauung dort lobte 
die Gemeinde einen Architektur-
wettbewerb aus. Am vergangenen 
Freitag bewertete ein Preisgericht, 
bestehend aus Architekten, Ge-
meinderäten und einem Mittglied 
des Bürgervereins Zarten, die neun 
eingegangenen Entwürfe.

Der Auslobungstext war recht 
offen formuliert, so dass die Archi-
tekten Freiräume in ihrer Planung 
hatten. So wurde nicht festgelegt, 
wieviele Menschen in den künf-
tigen Gebäuden untergebracht 
werden sollen. Gefordert wurde 
indes, dass die Maßstäblichkeit 
zur Umgebung gewahrt werden, 
die Unterbringung sozialverträg-
lich und eine Nachnutzung als 
preisgünstiger Wohnraum möglich 
sein soll.

Das Rennen machte der Entwurf 
der ARGE der Architekten Stocker, 
Dewes, Franz und Geyer auf Frei-

burg in  Zusammenarbeit mit der 
AG für Landschaftsarchitektur 
Freiraum.

Augenfällig waren die versetzt 
angeordnete Baukörper mit zu-
rückgesetzter Attika im dritten 
Geschoss, die sich gut in die beste-
hende Bebauung einfügen und eine 
optisch aufgelockerten Ortsrand 
darstellen, so die Diplom-Ingeni-
eurin und Architektin Petra Süppel 
vom Ortsbauamt Kirchzarten. 

Jeweils zwei der versetzt an-
geordneten Baukörper sind über 
Treppen miteinander gekoppelt. 
Dadurch entstehen gut auffindbare 
Zugänge, die gleichzeitig eine an-
genehme Zwischenzone zwischen 
Innen und Außen entstehen lassen, 
so das Preisgericht. Desweite-
ren sind gut proportionierte und 
schön angeordnete Freiflächen 
vorgesehen.

Die Wohnungszuschnitte ermög-
lichen verschiedene Wohntypen: 
Einzelzimmer mit zentralen Ge-
meinschaftseinrichtungen, Wohn-
gruppen mit acht bis zehn Personen 
und Familienwohngruppen mit bis 
zu acht Personen. Eine künftige 
Nachnutzung ist mit wenig Auf-
wand umsetzbar. In den geplanten 
Gebäuden könnten bis zu 78 Men-
schen wohnen.
Wie geht es weiter?
Das weitere Verfahren sieht nun 
vor, dass dem Gemeinderat das Er-
gebnis des Preisgerichts vorgestellt 
wird. Das Preisgericht empfiehlt, 
den ersten Entwurf noch einmal 
zu überarbeiten. Es wird vorge-

schlagen, die beiden nördlichen 
Baukörper nur zweigeschossig 
um zusetzen, auch wenn das eine 
Reduzierung der Bewohnerzahl 
bedeutet. Die überdachte Un-
terbringung der Fahrräder muss 
nachgebessert werden und eine 
Überarbeitung der Südfassaden 
wird angeregt. Wünschenswert 
wären dort größere Fensterflächen. 
Der Gemeinderat wird voraussicht-
lich im Juni über die Bebauung der 
Gartenstraße diskutieren. Vorab 
findet Anfang Mai auf jeden Fall 
ein Nachbarschaftsgespräch  mit 
den Anwohnern der Gartenstraße 
statt, so Bürgermeister Andreas 
Hall.

Die neun Entwürfe würden 
zeigen, was möglich ist, so Hall, 
und es sei mit der Entscheidung 
des Preisgerichts auch deutlich 
geworden, dass es nicht um eine 
möglichst hohe Belegungszahl 
gehe. Gewünscht sei eine auf-
gelockerte Bebauung. Deshalb 
gelangte der Entwurf mit den 
versetzt angeordneten Baukör-
pern auf Platz eins und hatte eine 
riegelartige Bebauung, die fast 
hundert Menschen unterbringen 
könnte, keine Chance. Hall erhofft 
sich aus dem Wettbewerb auch 
Impulse für weitere Bauprojekte 
in Kirchzarten. „Denn wir werden 
weiter bauen müssen, weshalb 
auch der Eigenbetrieb „Wohnbau 
Kirchzarten“ gegründet wurde, 
denn in Kirchzarten besteht ein 
großer Bedarf an preisgünstigem 
Wohnraum.“

Architekturwettbewerb 
zur Flüchtlingsunterbringung auf dem Grundstück Gartenstraße in Zarten

Ebnet (u.) Der Gemischte Chor des 
Gesangvereins Ebnet unter Leitung 
von Rainer Pachner, freut sich über 
neue Mitglieder. „Wenn MANN 
also gerne in der Gemeinschaft 
singt, tiriliert, summt, brummt und 
pfeift, wird er beim GV Ebnet mit 
einem ‚Hallelujah furioso‘ emp-
fangen“. Auch falls sangesfreudige 
Frauen und Mädels „einschweben, 
wäre des Chores Begeisterung 
grenz enlos“, so Rainer Pachner.

Das Repertoire umfasst den 
Chorgesang von der Klassik bis 
hin zum Gassenhauer. Proben sind 
immer dienstags um 20.00 Uhr 
im Probenraum der Dreisamhalle 
Ebnet. Konzerte sind in der Regel 
zweimal im Jahr. Nähere Infos bei 
Gert Heller, Tel.: 0761 / 6 95 28 oder 
Rudolf Richter, Tel.: 0761 / 7 75 35. 
„Leute . . . seid neugierig und schaut 
oder hört mal rein. Wir freuen uns 
auf euch“, so das Vorstandsteam.  

GV Ebnet:

Neue Männer braucht 
das Land . . .

Jubiläumskonzert 
Männerchor 
Todtnauberg
Todtnauberg (ch.) Zum 40-jäh-
rigen Jubiläum des Männerchors 
Todtnauberg singen bis zu 100 
Sänger im Kurhaus in Todtnauberg. 
Der Abend wird von mehreren 
Chören aus dem Wiesental gestal-
tet. Mit dabei sind die Männerge-
sangsvereine aus Aftersteg, Aitern, 
Schönau, Wieden und Todtnau-
berg, sowie das Gesangsensemble 
Chorios. Neben bekannten Me-
lodien erwartet die Besucher am 
Samstag, 30. April, ein Hörgenuss 
mit ganz besonderen und neuen Ar-
rangements. Beginn ist um 20.00 
Uhr im Kurhaus in Todtnauberg. 
Der Eintritt beträgt 5,-€.

Freiburg (u.) Jeder im Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald kann 
60 Minuten in eine starke Sache 
investieren - 60 Minuten, um stär-
ker zu werden: „Eine Stunde am 
1. Mai für eine starke Sache“. Die 
Rede ist nicht von einer Sonder-
Trainingseinheit im Fitness-Studio 
am Sonntag, sondern von der Mai-
Kundgebung. 

Die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) appelliert an alle Beschäftig-
ten, an Azubis und Senioren im 
Kreis Breisgau-Hochschwarzwald, 
sich eine Stunde Zeit zu nehmen 

und zur Mai-Feier zu gehen. „Zeit 
für mehr Solidarität“, so das Motto 
des Mai-Aufrufs vom DGB. „Da-
hinter steckt das Ziel, stärker zu 
werden – durch mehr Solidarität 
zwischen den Generationen, den 
Einheimischen und Flüchtlingen, 
den Starken und Schwachen“, sagt 
Meinrad Schmidt.

Der Bezirkschef der IG BAU 
Südbaden ruft dazu auf, bei der 
Mai-Kundgebung Solidarität für 
gemeinsame Aufgaben und In-
vestitionen in den Wohnungsbau, 
in die Verkehrswege, in Schulen 

und Kitas zu demonstrieren. Die 
IG BAU spricht sich gegen ein 
Lohndumping und gegen eine 
Zwei-Klassen-Gesellschaft aus – 
und damit gegen den Missbrauch 
von Leiharbeit und Werkverträgen. 

„Für eine Stärkung der gesetz-
lichen Rente und für mehr Job-
Gerechtigkeit für Frauen – auch 
darum geht es am 1. Mai. Und 
für starke Ziele lohnt es sich, 60 
Minuten Solidarität öffentlich zu 
zeigen“, so Schmidt. Mehr Infos 
zum aktuellen DGB-Mai-Aufruf 
auf www.dgb.de/erstermai2016.

Zeit für mehr Solidarität
IG BAU ruft zur Mai-Kundgebung auf

Foto: privat
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Freiburg  
Habsburger Straße  
Zähringer Straße

FR.-Hochdorf 
Kirchzarten

March-Buchheim 
Gundelfingen

Kandelstr. 8  
79199 Kirchzarten  
Tel.: 07661 982083Barwig

Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag  
8–21 Uhr

Angebote gültig von Montag, 25.04. bis Samstag, 07.05.2016

Hängegeranien  
oder Geranien Steher  
verschiedene Farben,  
große Töpfe, Topf 

Großer Geranien &
Beetpflanzenmarkt

Fuchsien stehend oder  
hängend, verschiedene  
Farben, große Töpfe, Topf

Petunien 
verschiedene  
Farben, Topf

Verbenen Hänger
verschiedene Sorten,  
Topf

Fürstenberg Premium  
Pilsener und weitere  
Sorten, Kiste mit 20 x  
0,33-L-Flaschen zzgl.  
3,10 €Pfand (1 L = € 1,36)

Spargelwein
Auggener Gutedel 
Q.b.A. trocken,  
0,75-L-Flasche
(1 L = € 3,99) Villa Flora Blumenerde 

20-L-Sack (1 L = € 0,15)
Villa Flora Blumenerde 
45-L-Sack (1 L = € 0,11)

Fleißiges Lieschen 
Topf

Margeriten 
Topf

Weihrauch 
Topf

Verbenen Hänger

1.99 Fürstenberg Premium 

8.99
Spargelwein

2.99

1.99

Gärtnerqualität aus der Region
von der Gärtnerei Gäng aus Gottenheim

1.99

1.99

Weihrauch

1.99

Margeriten

1.99

Villa Flora Blumenerde

2.99
Villa Flora Blumenerde

4.99

Petunien

1.99 Der ideale Wein
zum Spargel

Täglich frischer
Spargel vom
Tuniberg zum  

aktuellen Tagespreis

Super-Knüller

Liebe Kundinnen, Liebe Kunden,

nach über 50 beruflich ereignisreichen sowie schönen Jahren - davon 25 Jahre am Burger 
Platz - sind wir seit dem 16. April 2016 in den Ruhestand gegangen.
Wir blicken auf wunderbare Begegnungen mit Ihnen zurück und sagen von Herzen Danke 
für Ihre Treue und Ihr Vertrauen, dass Sie uns in all den Jahren entgegen gebracht haben.
Bitte geben Sie dieses Vertrauen an unseren Nachfolger hier am Burger Platz weiter.

Ihnen allen wünschen wir weiterhin alles Gute.
Ihre Maria und Günther Neumann

Kirchzarten (u.) Schöne Aussich-
ten fürs erste Mai-Wochenende: 
Der Wander-Hock auf dem Pfei-
ferberg bietet am Sonntag, 1. Mai, 
wieder eine gute Gelegenheit für 
eine gemütliche Wanderung mit 
geselligem Ausklang. Dabei kann 
man das Vesper getrost zuhause 
lassen - das Team der Interessens-
gemeinschaft Pfeiferberg sorgt im 
Festzelt für Speis und Trank und 
die Musikanten der „Wälderbuebe“ 
für die zünftige Stimmung.

Löwenzahngelbe Wiesen, blüh-
en de Bäume und sattgrüne Hügel 

- im Mai zeigt sich das Dreisamtal 
von seiner schönsten Seite. Spätes-
tens dann zieht es die Wanderfreun-
de raus in die Natur. Ein beliebtes 
Ausfl ugsziel ist das 1. Mai-Fest auf 
dem Pfeiferberg bei Neuhäuser. 
Der Festplatz auf dem idyllischen 
Aussichtsplateau ist vom Kappeler 
Tal oder von der Neuhäuser Straße 
in circa einer halben Stunde zu 
erreichen. Die Veranstalter bitten 
darum, das Auto stehen zu lassen 
und zu Fuß oder per Fahrrad zu 
kommen. Belohnt wird man mit 
einem herrlichen Rundblick über 

das gesamte Dreisamtal.
Ab 11.00 Uhr sorgen ein reichhal-

tiges Speise- und Getränkeangebot 
und die passende musikalische Un-
terhaltung durch die „Wälder-Bue-
be“ für einen gelungenen Feiertag 
mitten im Grünen. Das musikalische 
Trio aus Breitnau spielt seit etwa 20 
Jahren beim Mai-Hock und ist eine 
Garantie für den Erfolg des tradi-
tionellen Festes. Zudem bietet ein 
abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm Spaß für die ganze Familie.

Damit sich der Pfeiferberg ein-
mal im Jahr zu einem geselligen 

Treffpunkt für Jung und Alt ver-
wandeln kann, haben sich zahl-
reiche Nachbarn und Anwohner 
zur IG Pfeiferberg zusammenge-
schlossen: „Wir sind stolz darauf, 
dieses traditionelle Fest seit über 
30 Jahren aufrecht zu erhalten - 
inzwischen helfen schon Familien 
in dritter Generation mit“ freuen 
sich die Veranstalter Vera und 
Jürgen Schuler von der Interess-
ens gemeinschaft Haid. Dank gilt 
auch der Familie Heitzmann vom 
Kapp-Bauernhof, die ihre Wiese 
für das Fest zur Verfügung stellt. 

Interessengemeinschaft Pfeiferberg in Kirchzarten-Neuhäuser lädt ein:

1. Mai-Fest auf dem Pfeiferberg
Wander-Hock für die ganze Familie - Verköstigung im Festzelt

Das Team der IG Pfeiferberg freut sich auf viele Gäste am 1. Mai-Fest. Foto: IG Pfeiferberg

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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G emütlich drau ßen sitzenG emütlich drau ßen sitzen
Die Freiluftsaison hat begonnen

Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

... vieles rund um den Spargel

Wir laden Sie ein zum Genießen  
und Verweilen auf unserer herrlichen  
Gartenterrasse mit Kinderspielplatz.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

„Höllisch gut  
im Himmelreich“ …

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

Leckere badische Gerichte, 

eine große Sonnenterrasse 

und ganz viel Herz.

Di – So ab 11 Uhr geöffnet
12 –21 Uhr warme Küche 
Montag Ruhetag

Am Schauinsland – direkt an der Rennstrecke 
Telefon 07602 . 92 09 140 
www.holzschlaegermatte.de

Gasthaus 
Zum Wilden Mann

Fam. Kunitzky & Beysel – Tel. 07661 / 4481
Höllentalstraße 25 – 7199 Kirchzarten-Burg

Frischer Munzinger Stangenspargel 
Ganter Pils vom Fass und Ganter Urtrunk

Bogenschießen für Jedermann
Samstag, 16.00 – 17.30 Uhr
Anmeldung per SMS unter 0160-917 20 56 49

St. Märgen (ch.) Seit 1914 fi ndet 
man das Café Wangler in der Orts-
mitte von St. Märgen. Zu Beginn 
wurde lediglich Kaffee oder Tee 
für die Bauern serviert, die mit 
ihren Pferden zu Hengsthalter 
Josef Wangler kamen. Mit kurzen 
Unterbrechungen entwickelte sich 
der Familienbetrieb über Jahrzehn-
te zu einem schmucken Gasthaus 
mit Nebenraum für Feierlichkeiten 
und Gästezimmer. Ursula Reuter, 
älteste Tochter des Hauses Wangler, 
bekam ab dem Jahr 1990 tatkräf-
tige Unterstützung von Ehemann 
Anton. Gemeinsam führten sie das 

Café und Gasthaus Wangler mit 
viel Engagement und Liebe. Sohn 
Daniel hat das Gastronomengen 
der Familie Wangler geerbt. Die 
Ausbildung zum Koch lag nahe 
und so ist er seit 1994 als Küchen-
chef im elterlichen Betrieb tätig. 
Nach der offi ziellen Übernahme 
im Januar 2016 hat Daniel nun das 
„Zepter“ im Café Wangler in der 
Hand. Als neuer Chef möchte er 
Bewährtes weiterführen, dabei aber 
neue eigene Ideen einfl ießen lassen. 
Die umfangreiche Speisekarte trägt 
bereits seine Handschrift. Dabei 
legt er großen Wert auf vorwie-

Generationenwechsel im Gasthaus Café Wangler in St. Märgen
Ursula und Anton Reuter übergeben nach mehr als 30 Jahren das „Zepter“ an Sohn Daniel

gend regionale Produkte aus dem 
Schwarzwald und dem Kaiserstuhl. 
Die beliebten hausgemachten Ku-
chen und feinen Torten nach Omas 
und Uromas Rezepten wird es 
natürlich nach wie vor geben. Und 
in Küche und Gästebetreuung un-
terstützt ihn weiterhin tatkräftig die 
Familie. Weitere Infos fi nden sich 
unter www.cafe-wangler.de

 Foto: Heinrich Fehrenbach

Jahreshaupt-
versammlung 
SPD-Ortsverein 
Freiburg Ost
Ebnet/Littenweiler/Waldsee (ch.) 
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der SPD-Ortsverein Freiburg Ost 
am Mittwoch, 4. Mai, ab 19.30 Uhr 
in das Gasthaus Schützen ein. Zu 
Gast ist der SPD-Kreisvorsitzende 
Julien Bender, der zum Thema 
„Profi l schärfen – den sozialdemo-
kratischen Aufbruch im Kreis, Land 
und Bund voranbringen“ spricht. 
Weiter stehen Neuwahlen des 
Vorstandes auf der Tagesordnung.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

NEU IM SORTIMENT
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SIDI MTB FAHRRADSCHUH

BUVEL BLACK

149,- € 

Hybrid-Schuh fürs Biken und Wandern

errex Trail Cross SL 

129,- € 

Hauptstr. 17
79199 Kirchzarten

www.apotheke-stgallus.de
Tel. 07661 - 50 47

Eine regelmäßige Überprüfung Ihres  
Blutdruckmessgerätes ist wichtig!
• Zuverlässige Wiedergabe der Werte
• Gezielte Behandlung und Therapie
• Richtige Dosierung Ihrer Medikamente

Für € 10.- lassen wir alle  
handelsüblichen Blutdruck- 
messgeräte prüfen!
Um Voranmeldung wird gebeten.

Können Sie Ihrem Blutdruckmessgerät 
noch vertrauen?

Prüftag für 
Blutdruckmessgeräte
am Dienstag 03.05.2016 

In besten Händen

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Sehen wir uns am Abend? 
Kleine Stammkarte mit frischen regionalen Gerichten, 
Bio-Gemüse aus der Region, Schnitzel- und Vesperkarte 

Öffnungszeiten: Mo – Sa 11:30 – 15:00 Uhr
Mi – Sa 17:30 – 22:00 Uhr | So 11:30 – 22:00 Uhr

Restaurant

Oberried (hs.) Am Mittwoch 
vergangener Woche überreichte 
Landrätin Dorothea Störr-Ritter 
im Auftrag des Bundespräsidenten 
Joachim Gauck das „Bundesver-
dienstkreuz am Bande“ an Martha 
Riesterer. In einer sehr schönen 
kleinen Feierstunde im Bürger-
saal der Oberrieder Klosterschiire 
wurde dieser seltene Akt der öff-
ent lichen Wertschätzung letzte 
Woche vollzogen. Mehrere Weg-
begleiterinnen und Wegbegleiter 
aus vielen Jahren würdigten das 
außergewöhnliche Engagement der 
Oberriederin.

Bürgermeister und Hausherr 
Klaus Vosberg begrüßte die Anwe-
sen den, darunter Landrätin Doro-
thea Störr-Ritter und Pfarrer Wer-
ner Mühlherr und nannte den 
Bürgersaal das „Arbeitszimmer“ 
der Geehrten. In der Tat war sie 
maßgeblich am Entstehen der 
Klosterschiire beteiligt. Schließlich 
war Martha Riesterer von 1989 bis 
2014 Gemeinderätin, ab 1999 erste 
Bürgermeister-Stellvertreterin. 
Vosberg betonte, dass Martha Ries-

terer die 1. Oberrieder Bürgerin 
sei, der das Bundesverdienstkreuz 
verliehen wird. „Ihr gemeindlicher 
Einsatz soll Vorbild für alle in der 
Gemeinde sein“, so das Gemeinde-
oberhaupt.

Kaum eine Person des öffentli-
chen Lebens kennt Martha Rieste-
rer so gut wie Franz-Josef Winter-
halter. Der Altbürgermeister (1989 
– 2013) und Ehrenbürger durfte 
deshalb auch ein bisschen länger 
reden. „Ehre, wem Ehre gebührt“, 
mit diesem Zitat begann Winter-
halter seine informative Rede, die 
auch die private Seite der Geehrten 
aufzeigte. 1949 als das älteste von 
elf Kindern im Weilersbacher 
„Schützen“ geboren, übernahm sie 
schon bald Verantwortung für ihre 
jüngeren Geschwister, für das Gast-
haus, für die Landwirtschaft. Nach 
Abschluss der Volksschule machte 
sie eine Ausbildung als Hauswirt-
schafterin, besuchte Berufsschule 
und die Frauenfachschule auf der 
Mettnau am Bodensee. Ab 1972 
durfte sie sich „Hauswirtschafts-
meisterin“ nennen.

Da war sie schon fünf Jahre ver-
heiratet. Der Mann ihres Herzens: 
August Riesterer vom Steiertbartle-
hof, gegenüber im Geroldstal 
ge legen. Mit ihm führte sie von 
1975 bis 2004 diesen heutigen 
Vorzeigebetrieb. In diese Zeit fi e-
len neben der Weiterentwicklung 
der eigentlichen Landwirtschaft 
zahlreiche Pioniertaten: Urlaub 
auf dem Bauernhof, Hofladen 
und Direktvermarktung, erstes 
solarbe triebenes Gasthaus Europas 
(die dazugehörige Rappenecker 
Hütte) und auch die erste Biogas-
anlage im weiten Umfeld. Daneben 
war sie Elternbeiratsvorsitzende, 
Gründerin und Vorsitzende des 
Landfrauen vereines, ab 1985 auch 
deren Bezirksvorsitzende. Sie war 
auch im Vorstand des Tourismus-
vereines Dreisamtal engagiert und 
auch in der „Landesarbeitsgemein-
schaft Urlaub auf dem Bauernhof“.

Bei der mittlerweile weithin 
be kannten Alemannischen Woche 
war Martha Riesterer Mitbegrün-
derin und Ideengeberin. Auch 
heute organisiert sie den Oberrieder 

Wochenmarkt in der Klosterschii-
re mit und ist 1. Vorsitzende des 
jungen örtlichen Kräutervereins. 
Daneben begleitet sie auch Gäste 
bei Wanderungen. 

„Martha Riesterer ist in beson-
derer Weise innovativ und weit-
schauend“, so ihr langjähriger Weg-
begleiter Franz-Josef Winterhalter. 
Als einzige Frau in vielen Gremien 
„hat sie nicht auf eine Quotenrege-
lung gewartet“. Er schloss seine 
amüsante, liebevolle und fundierte 
Laudatio mit der Auflistung der 
zahlreichen Ehrungen, die Martha 
Riesterer im Laufe der letzten Jahr-
zehnte erhielt. 

Als „Die Frontfrau der Eman-
zipation“ bezeichnete Landrätin 
Dorothea Störr-Ritter ihre langjäh-
rige Bekannte, zu der der Kontakt 
nie abgebrochen sei. Sie bedankte 
sich für das langjährige Mitwirken 
in vielen Bereichen. „Männer 
denken in Schubladen, Frauen als 
Schrank“, so die Landrätin. Und 
„wenn es jemand verdient hat, 
dann du!“ Sie überbrachte die 
Glückwünsche des Bundespräsi-
denten und übergab Urkunde und 
Auszeichznung.

Luise Blattmann, die Vizepräsi-
dentin des Landfrauenverbandes, 
hob die besonderen Eigenschaften 
der Geehrten anhand der Buch-
staben ihres Namens hervor und 
Friedbert Schill, der Kreisverbands-
vorsitzende des BLHV, brachte 
ein Riesterer-Zitat zu Gehör: „Die 
wichtigsten Entscheidungen fallen 
am Küchentisch“. 

Den Abschluss machte Vera 
Schuler, die 1. Vorsitzende des 
Tourismusvereines Dreisamtal. 
„Ich habe viel Respekt vor deiner 
Arbeit“ und sie dankte der Mitstrei-
terin für die Unterstützung bei allen 
touristischen und landwirtschaftli-
chen Belangen „und dass du mich 
als ehemaliges Stadtkind unter 
deine Fittiche genommen hast“.

Martha Riesterer selbst war indes 
„einfach überwältigt“ und dankte 
allen von Herzen. „Ich muess eifach 
immer was mache“.

Das Streicherensemble der Ju-
gendmusikschule Dreisamtal un-
ter Leitung von Claudia Lehrer 
umrahmte die Feierstunde perfekt. 

DIE Frau des Ehrenamtes im Dreisamtal:

Bundesverdienstkreuz für Martha Riesterer
Verdiente Auszeichnung für die Gemeinde- und Kreisrätin, innovative Landfrau und Förderin des Tourismus

Landrätin Dorothea Störr-Ritter und die frischgebackene Trägerin des Bundesverdienstkreuzes, Martha 
Riesterer. Foto: Hanspeter Schweizer

Stegen/Eschbach (u.) Die aus dem 
SWR-Fernsehen bekannte Heil-
pflanzenexpertin Astrid Fiebich 
lädt im Rahmen der Naturerlebnis-
woche 2016 am Samstag, dem 30. 
April, zu einem Wildkräuterspa-
ziergang ein. In etwa 2,5 Std. wird 
die Pfl anzenwelt am Wegesrand 
in Augenschein genommen und 
gezeigt, an wie vielen Schätzen 

wir tagtäglich vorbei gehen, die 
wir sowohl für unsere Gesundheit 
als auch für kulinarische Zwecke 
verwenden können. 

Treffpunkt ist 10.00 Uhr auf 
dem Kirchplatz in Eschbach, 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro 
Person. Anmeldung unter Tel.: 
07661/9888322, nähere Infos: 
www.heilpfl anzenkurse.de.

Wildkräuterspaziergang

Kirchzarten (glü.) Die Hip-Hop-
Company „Junior Maze“ beein-
druckte jetzt bei den deutschen 
Hip-Hop-Meisterschaften in Han-
nover. In der Kategorie „Varsity“ 
holen sich die Mädchen den deut-
schen Meistertitel der Organisa-
tion Hip Hop International. Mit 
dabei waren drei Schülerinnen des 
Marie-Curie-Gymnasiums (MCG) 
in Kirchzarten.

Seit Januar haben die elf Mäd-
chen der Company unter der Lei-
tung ihrer Trainerin Anita Khosravi 
viele Stunden im Tanzstudio „Dan-
ceEmotion“ in Freiburg verbracht 
und die komplexen Schrittfolgen, 
Bewegungen und Aufstellungen 
wieder und wieder geprobt. Die 
Vorgaben der Ausrichter sind 
streng: innerhalb von zwei Minuten 
müssen mindestens vier Styles des 
Hip-Hop gezeigt werden. Denn 
Hip-Hop tanzen bedeutet nicht nur 
schnelle und komplizierte Bewe-
gungsabläufe, sondern umfasst ins-
gesamt elf unterschiedliche Styles, 
darunter Popping, Locking oder 
das bekannte Breakdance. „Junior 

„Deutsche Hip-Hop-Meister“ kommen auch aus Kirchzarten
Die Mädels von „Junior Maze“ sind auf dem Weg zur Weltmeisterschaft in Las Vegas

Die Mädels von „Junior Maze“ wurden Deutsche Meister im HipHop.
 Foto: Privat
Maze“ nahm die Herausforderung 
an, die elf Mädchen probten mit 
großem Ehrgeiz und Engagement. 
Zeit für andere Hobbys blieb den 
Mädchen im Alter von 13 bis 15 
Jahren in dieser Zeit kaum. Der 
Lohn für die Strapazen: „Junior 
Maze“ ertanzte sich bei den Deut-
schen Hip-Hop-Meisterschaften 
den deutschen Meistertitel. Der 

Veranstalter, HipHop Internatio-
nal, mit Sitz in Los Angeles/USA, 
ist die weltweit bedeutendste Or-
ganisation im Hip Hop Segment.

„Die letzten 30 Minuten vor 
dem Auftritt sind nervenauf-
reibend“, sagt Chiara, eine der 
Teilnehmerinnen und Schülerin 
am MCG, auf die Frage, wie man 
sich denn kurz vor dem Auftritt 

fühle. „Aber wir haben unsere 
Rituale. Wir nehmen uns in den 
Arm, rufen unseren Schlachtruf 
‚Junior Maze in your face‘ und 
dann wollen wir raus zum Tanzen 
auf die Bü hne und zeigen, was wir 
kö nnen“, ergänzt Bibina, allesamt 
Schülerinnen der 9. Klassen. Und 
wenn die zwei Minuten vorbei sind 
und das Publikum klatscht? „Das 
ist ein sensationelles Gefühl, die 
Energie strömt nur so“, lachen die 
Mädchen vergnügt.

Als die Entscheidung der Preis-
richter verkündet wurde, dass sie 
mit ihrer Company „Junior Maze“ 
deutscher Meister wurden, war 
der Jubel unbeschreiblich. „Wir 
wollen jetzt nach Las Vegas fah-
ren, unbedingt. Wir wissen, dass 
wir dort nicht Weltmeister werden 
können, aber wir werden unser 
Bestes geben“, sagen die drei. Bei 
der WM im August in Las Vegas 
kommen schließlich 2.500 Tänzer 
aus über 48 Nationen zusammen, 
um sich vor tausenden von Men-
schen und einer renommierten Jury 
zu beweisen.

Freiburg (ch.) „Das Trio kann 
fl üstern und wildern, Spannung 
halten, ausscheren und nackt 
in sich gehen. Es ist Musik aus 
dem vollen Hier und Jetzt“ so 
begeisterte sich Pirmin Bossart 
von Jazz‘n‘more 2013. Kimmig 

Studer Zimmerlin – das sind 
Harald Kimmig: Violine, Daniel 
Studer: Kontrabass und Alfred 
Zimmerlin: Violoncello. Für das 
Trio fi nden sich keine Schubla-
den und so bleibt mehr Zeit und 
Konzentration fürs Hören, Stau-

nen, Entdecken. Facettenreiche 
Klangwelten werden hier er-hört. 
Eine Eigenständige Musik ohne 
stilistische Berührungsängste. 
Musikalische Kommunikation 
auf höchstem Niveau. Zu erleben 
ist das beeindruckende Trio am 

Dienstag, 10. Mai, um 20.30 
Uhr in der Elisabeth-Schneider-
Stiftung, Wilhelmstr. 17 a. Weitere 
Infos zu den Musikern fi nden sich 
unter www.danielstuder.ch, www.
alfredzimmerlin.ch und www.
haraldkimmig.de

„Musik aus dem vollen Hier und Jetzt“
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Wir machen Urlaub vom 13. bis 27. Mai 2016
Ab Montag 30.05.2016 sind wir wieder zu den üblichen Sprechzeiten für Sie da.

Die Vertretung erfahren Sie über die Homepage www.dr-stass.de
und über den Anrufbeantworter.

Dr. med. Martin Staß
Hausarzt
Facharzt für Innere Medizin
Naturheilverfahren – Chirotherapie 
Akupunktur
Hagenmattenstraße 26
79117 Freiburg-Kappel
Telefon 07 61 / 6 74 95
www.dr-stass.de

Kirchzarten (glü.) Für den Betrof-
fenen, aber auch für die Familie 
sind Krankheit und Pflege eine 
große Herausforderung. Neben 
vielen Problemen, die zu bewäl-
tigen sind, werden die Fragen 
der Finanzierung von Pflege- und 
Krankheitskosten ein wichtiges 
Thema, das zu mancherlei Sorgen 
und Ängsten führt. Und ein gro-
ßes Fragenzeichen steht bei den 
Kosten, wenn es darum geht, sie 
zumindest bei der Steuererklärung 
anerkannt zu bekommen.

Das „Netzwerk für Gutes im 
Dreisamtal“, ein Zusammenschluss 
von 17 sozial tätigen Organisa-
tionen, hatte zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
„Krankheit und Pflege – Wann 
zahlt der Fiskus mit?“ in die Tal-
vogtei nach Kirchzarten einge-
laden. Als Referent konnte der 
Richter am Finanzgericht Baden-
Württemberg, Oliver Geißler, die 
zahlreich erschienenen Zuhörer 
umfassend informieren. Zuvor 
begrüßte Hauptamtsleiter Oliver 
Trenkle in Vertretung des erkrank-
ten Hausherren Bürgermeister Hall 
die Besucher. Michaela Pfeil vom 
Ride2Live-Vorstand erläuterte 
den Hintergrund des von ihrem 
Verein initiierten Netzwerkes: „Wir 
können uns bei den oft sehr unter-
schiedlichen Zielsetzungen zum 
Wohl der betroffenen Menschen 
wunderbar ergänzen.“

Mit vielen Zahlen unterlegt er-

Wie der Fiskus bei Krankheit und Pflege mitbezahlt
„Netzwerk für Gutes im Dreisamtal“ hatte Finanzrichter Geißler zur „Nachhilfe“ eingeladen

In der Großen Stube der Talvogtei informierte Oliver Geißler, Richter 
am Finanzgericht Baden-Württemberg zum Thema „Krankheit und 
Pflege – Wann zahlt der Fiskus mit?“. Foto: Gerhard Lück

läuterte Gabriele Zeisberg-Viroli 
von der Beratungsstelle für ältere 
Menschen und ihre Angehöri-
gen die wichtigsten Punkte zur 
Pflegeversicherung, der das Pfle-
gestärkungsgesetz aus dem Sozi-
algesetzbuch XI zugrunde liegt. 
Pflegegeld, Pflegesachleistungen, 
Leistungen für Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege oder Tagespflege 
sind mögliche Leistungen aus 
dem Gesetz, zu denen jeweils eine 
Einstufung in eine Pflegestufe 
notwendig ist. Allerdings ist vom 
Gesetzgeber zum 1. Januar 2017 
eine grundlegende Änderung, die 
auch die Demenzerkrankung bes-
ser berücksichtigt, entschieden: aus 
drei Pflegestufen werden dann fünf 

Pflegegrade.
Oliver Geißler, promivierter 

Richter am Finanzgericht Baden-
Württemberg, wies zu Beginn 
seiner detaillierten Ausführungen 
zunächst auf das 50jährige Jubilä-
um des Finanzgerichtes hin. Aus 
diesem Grund gingen er und seine 
Kollegen jetzt mit Spezialvorträ-
gen auf Tournee. Er informierte 
umfassend über Möglichkeiten, 
wie bestimmte Krankenkosten, 
Aufwendungen für medizinisch 
notwendige Behandlungen oder 
Medikamente steuerlich geltend 
gemacht werden können. Möglich 
sei das auch mit pflegebedingten 
Kosten für einen Pflegedienst 
oder ein Pflegeheim. Spannend für 

die Anwesenden war es auch zu 
erfahren, dass ein pflegender An-
gehöriger, der Aufwendungen für 
die Pflege seines pflegebedürftigen 
Angehörigen übernimmt, weil die-
ser diese aus seinem Einkommen 
oder Vermögen nicht zahlen kann, 
bei seiner eigenen Steuererklärung 
geltend machen kann. Denn Kinder 
seien den Eltern gegenüber unter-
haltsverpflichtend, wenn die Eltern 
nicht in der Lage wären, die Kosten 
für die Pflege aus ihrem Einkom-
men oder Vermögen aufzubringen. 
Mancher im Saal staunte ob dieser 
Aussage.

Deutlich wurde, dass es eine 
Vielzahl von Möglichkeiten gibt, 
pflegebedingte Kosten unter be-
stimmten Voraussetzungen geltend 
zu machen. Die vielen differenzier-
ten Beispiele des Finanzrichters 
Oliver Geißler würden den Rahmen 
dieses Beitrages sprengen. Deshalb 
sei auf die Broschüre vom Finanz-
ministerium Baden-Württemberg 
„Steuertipps für Menschen mit 
Behinderung“, in der auch das The-
ma Krankheit und Pflege behandelt 
wird, hingewiesen. Menschen im 
Dreisamtal bekommen wertvolle 
Tipps zur Finanzierung von Pfle-
ge bei Gabriele Zeisberg-Viroli 
von der Beratungsstelle für ältere 
Menschen und deren Angehörige, 
Mail: gabriele.zeisberg-viroli@
caritas-bh.de, Tel. 07661 391-114 
oder über www.beratung-senioren.
de im Internet.

Oberried (u.) Die Bürgergemein-
schaft Oberried sieht in der Quali fi-
zierung ihrer Alltagsbegleiterinnen 
eine wichtige Aufgabe ihrer Arbeit. 
Je besser die Mitar beiterinnen und 
Mitarbeiter quali fiziert sind, desto 
besser kann Hilfe und Unterstüt-
zung geleistet werden.

So haben sich im Jahr 2015 14 
Frauen und ein Mann in Oberried 
als Alltagsbegleiter/innen quali-
fiziert. Man freut sich sehr, dass 
die Teilnehmerinnen des letzten 
Kurses inzwischen alle im Einsatz 
sind. Sie unterstützen hilfebe-
dürftige und/oder demenzkranke 
Menschen, entlasten pflegen-
de Angehörige, unterstützen im 
Haushalt oder arbeiten in der der 

Betreuungsgruppe mit. 
Gerade ist ein Krankenpflege-

kurs für die Alltagsbegleiterinnen 
zu Ende gegangen. Rund zehn 
Frauen haben das Fortbildungs-
angebot wahrgenommen, das die 
Bürgergemeinschaft dankens-
werterweise mit Unterstützung 
des Pflegedienstes Pflege Mobil 
kostenlos durchführen konnte.

Der Bedarf für unterstützende 
Hilfeleistungen wächst weiter 
und weiter. Aus diesem Grund 
bietet die Bürgergemeinschaft 
Oberried in Kooperation mit der 
Katholischen Landfrauenbewe-
gung Freiburg nach Pfingsten 
einen weiteren Grundlagenkurs 
(32 Unterrichtseinheiten) an. 

Die Kurseinheiten finden jeweils 
am Wochenende (Freitagabend/
Samstag) statt. Im Kurs geht es 
insbesondere um Alter und älter 
werden, die Auseinander setzung 
rund um das Thema Demenz 
und die Fragestellungen zum 
Versorgen und Betreuen in einem 
fremden Haushalt.

Fachliche Inputs vermitteln 
Grundlagenwissen, praktische 
Bei spiele und Übungen bieten 
viel fältige Auseinandersetzungs-
möglichkeiten. Dabei spielen die 
Lebens- und Arbeitserfahrungen 
der Teilnehmerinnen eine wichtige 
Rolle. 

Die Tätigkeit als Alltagsbeglei-
terin erfordert keine spezielle 

Berufsausbildung, jedoch neben 
menschlichen Qualitäten eine 
an gemessene fachliche Qualifika-
tion, die in dem angebotenen Kurs 
vermittelt wird.

Die Kurskosten liegen bei 90.- 
Euro, wobei die Kosten bei einer 
Mitarbeit als Alltagsbegleiterin in 
der Bürgergemeinschaft Oberried 
wieder erstattet werden können. 

Der Kursplan ist auf www.
buergergemeinschaft-oberried.de 
zu finden. Anmeldung und weitere 
Infos bei Lucia Eitenbichler, Tel.: 
07661 / 90 41 56, alltagsbeglei-
tung@bg-oberried.de, Christel 
Kaiser, Tel.: 07661 / 5490 und 
Angelika Schreiner, Tel.: 07661 
/ 1488.

Bürgergemeinschaft Oberried 
Neuer Grundlagenkurs für Alltagsbegleiterinnen nach Pfingsten

Kirchzarten (glü.) „Wer oder was 
ist denn der ‚Heilige Geist‘?“ und 
„Was ist eigentlich Pfingsten für ein 
Fest?“ – solche oder ähnliche Fra-
gen stellen nicht nur Kinder oder 
Enkel. Wer sich für die Bedeutung 
des Pfingstfestes oder für das oft 
umstrittene Thema „Kirche und 
Glaube“ interessiert, ist herzlich 
von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Kirchzarten-Stegen einge-
laden, sich kundig zu machen. Im 
evangelischen Gemeindezentrum 
Kirchzarten findet am Dienstag, 
dem 3. Mai um 19:30 Uhr ein le-

bendig gestalteter Abend zum The-
ma „Pfingsten“ statt. Dabei wird es 
zum einen um die Bedeutung von 
Pfingsten gehen; zum anderen ist 
Gelegenheit, eigene Erfahrungen 
(gute und schlechte) mit Kirche 
und Glaube einzubringen, Fragen 
(auch kritische) zu stellen und 
Erwartungen an Kirche zusammen-
zutragen. Beide Pfarrer und drei 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Kirchzarten-Stegen führen durch 
den Abend mit Texten, Gesprächen 
und kreativen Elementen.

„Was feiern wir eigent-
lich an Pfingsten?“

Evangelische Kirchengemeinde Kirchzarten- 
Stegen lädt zu lebendigem Infoabend

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 30.04.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Linder’s Grillspezialitäten

Grillsteaks vom Hals 1 kg 6,99€

Spareribs 1 kg 6,99€

Rinderhüfte natur oder mariniert 100 g 1,99€

Rinderbraten aus der Keule 1 kg 9,99€

Ein ganzer Ring Fleischwurst Stk. 3,50€

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

oder Krakauer 500g

Pfefferbeißer 100 g 0,99€

Glottertäler Rostbratwurst 100 g 0,99€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,89€

Linder´s Glottertäler 100 g 1,39€
Hinterschinken®

St. Märgen/St. Peter (ch.) Anfang 
März wurden in der Seelsorge-
einheit St. Märgen – St. Peter 
drei offizielle Sammelstellen der 
Aktion „Briefmarken sammeln für 
Bethel“ eingerichtet. Mit der Akti-
on werden kranke, behinderte und 
sozial benachteiligte Menschen, 
welche in der „Briefmarkensam-
melstelle Bethel“ Arbeit finden, 
unterstützt. Die Marken werden 
dort sortiert, bearbeitet, versendet 
und später als Sammlerpakete 
verkauft. Briefmarken können 
auf beliebig großen Papieranteilen 
der Umschläge oder auf ganzen 

Briefumschlägen abgegeben wer-
den. Sammelboxen befinden sich 
in den Klosterkirchen St. Peter 
und St. Märgen jeweils neben 
den Haupteingängen, sowie im 
Schwarzwälder Landmarkt in St. 
Märgen. Alternativ können die 
Briefmarkenspenden auch in den 
jeweiligen Pfarrbüros oder in 
den Briefkasten von Florian Hog, 
Bächleweg 3, St. Märgen, einge-
worfen werden. Dieser leitet die 
Sammelaktion ehrenamtlich und 
steht bei Rückfragen unter Tel. 
0170-86 87 753 oder E-Mail: flo-
hog@web.de gerne zur Verfügung.

Mit Briefmarken benach-
teiligten Menschen helfen

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 
4. + 11. + 25. Mai 
Telefon: 07661-3553
www.dreisamtaeler.de

Foto: privat

Kirchzarten (ch.) Als Erika 
Schweizer sich im Jahre 1994 bei 
Lothar und Ingrid Reiß auf die Stel-
le im Verkauf bewarb, waren die 
Seniorchefs der Bäckerei Reiß von 
der Bewerberin sogleich angetan. 
Aus diesem Bewerbungsgespräch 
ergab sich eine 22-jährige „Verbin-
dung“, die fast schon als familiär 
zu bezeichnen ist. Zunächst als 
Springerin in der Reiß-Beck Pro-
duktionsstätte in der Lindenberg-
straße wechselte Erika Schweizer 
bald nach Stegen und schließlich in 
die Filiale in der Fußgängerzone in 
Kirchzarten. 
Erika Schweizer gewann mit ihrer 
fröhlichen und immer freundlichen 
Art als Gute-Seele das Herz vieler 

Kunden und bewies im Umgang 
mit diesen so manches Mal auch 
diplomatisches Talent. Drei Gene-
rationen müssen sich nun schweren 
Herzens von ihr verabschieden 
und sie in den wohlverdienten 
Ruhestand entlassen. „Jetzt freue 
ich mich, dass ich meine Enkelin 
in Ludwigshafen öfters besuchen 
kann“ so Erika Schweizer. Am 
Samstag, 30. Mai, von 11.00 bis 
12.00 Uhr laden Seniorchefin 
Ingrid Reiß sowie Michaela und 
Björn Reiß alle Kunden die sich 
von Erika Schweizer verabschie-
den möchten zu einem Umtrunk 
in die Filiale Ratscafé in der Fuß-
gängerzone ein.

22 Jahre Brötchenduft 
und Diplomatie

Erika Schweizer verabschiedet sich in den wohl-
verdienten Ruhestand

Unser Bild zeigt (v.l.) Michaela und Björn Reiß mit Anina, Erika 
Schweizer und Seniorchefin Ingrid Reiß  Foto: Christine van Herk
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Haben Sie Samstag 
schon was vor? 

Wir würden uns freuen, 
Sie zur Neueröffnung 

unserer Läden am 
Samstag den 30. April 
zwischen 9 und 19 Uhr 

in der Höfener Str. 1 
in Kirchzarten 

begrüßen zu dürfen!
Unbenannt-2.indd   1 24.04.16   11:15

Exkursion der 
NAJU-Gruppe
zum Haus der Natur
Kirchzarten/Feldberg (ch.) Am 
Samstag, 30. April, bietet Emily 
Ganz, Leiterin der NAJU-Gruppe 
Dreisamtal (Kindergruppe des 
NABU Dreisamtal), eine Exkur-
sion zum „Haus der Natur“ am 
Feldberg an. Geboten wird eine 
einstündige Führung für Kinder 
ab 8 Jahren (jüngere Kinder nur in 
Begleitung eines Erwachsenen). 
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 
zehn, willkommen sind selbstver-
ständlich auch Nichtmitglieder der 
NAJU-Gruppe. Treffpunkt ist um 
13.10 Uhr am Fahrkartenschalter 
am Bahnhof Kirchzarten (Ende 
um 18.00 Uhr). Kosten inkl. Bahn, 
Bus, Eintritt und Führung ca. 10,-€ 
pro Kind. Anmeldung umgehendbei 
Emily Ganz unter Tel. 07661 / 2249.

Ateliertag im Garten
Buchenbach (u.) Am Sonntag, 1. 
Mai, lädt die Ateliergemeinschaft 
Abel-Friedhoff für Plastisches Ge-
stalten mit Ton von 11.00 - 17.00 
Uhr zum Frühlingsfest mit Offe-
nem Atelier ins Gartenhaus von 
ECHINOS, Friedrich-Husemann-

Weg 11 in Buchenbach ein.
Silke Abel und Inka Friedhoff 

stellen auf der Wiese der schönen 
Demeter-Gärtnerei den Platz zum 
Plastizieren und Töpfern für jedes 
Alter bereit. Es können auch Werk-
stücke für den Keramik-Rauchbrand 

im Herbst am 17./ 18. September 
vorbereitet werden. Ton ist genü-
gend vorhanden, ebenso wie Anre-
gungen durch eine kleine Werkschau 
und das Ausprobieren verschiedener 
Techniken. Der Phantasie, der Kre-
ativität und dem Anreiz durch die 

Natur wird hier Raum gegeben. Ein 
Lagerfeuer und das Mitbringbuffet 
ergänzen die gemütliche Atmosphä-
re und schaffen Zeit für Gespräche, 
Begegnungen und Pausen. Weitere 
Infos unter Tel.: 07661 / 90 50 202 
und offenesatelier@t-online.de. 

Kirchzarten (u.) Das erfolgrei-
che Programm Junge Kunst des 
Kunstvereins Kirchzarten in enger 
Kooperation mit der Kunstakade-
mie Nürnberg wird nach der Pensi-
onierung Ralph Flecks von dessen 
Nachfolgerin Prof. Susanne Kühn 
weitergeführt. 

Noch bis zum 8. Mai 2016 zeigt 
der Kunstverein Kirchzarten in der 
Alten evangelischen Kirche, Bur-
ger Str. 8, Malerei von Jihee Kim 
und Eva Nüßlein. Die Bildwelten 
der Beiden, die Bewährtes hinter 
sich lassen und vorhandene Denk-
strukturen umkrempeln, könnten 
nicht unterschiedlicher sein. 

So dokumentiert Jihee Kim mit 
eingeschränkter Farbplatte und 
stark gestischer Malerei ihre Beo-
bach tungen um sie in abstrakte 

Junge Kunst im Kunstverein
Einmal traditionell - einmal grell

Farb klänge zu bringen. Es sind 
vielschichtige und leicht transpa-

rente Flächen, die mitunter auf-
reißen und schwarzen gegenüber 

v.l.n.r.: Eva Nüsslein, Susanne Kühn, Jihee Kim. Foto: privat

stehen.
Eva Nüßleins figurative Ge-

mälde zeigen Inhalte, die unaus-
gesprochenen Tabus der Malerei 
überschreiten. Warum darf ein Bild 
nicht an einen Comic erinnern? 
Warum darf ich keine Popstars 
zeichnen oder malen? Das sind 
alles Fragen, die sie in ihrer witzig, 
frechen Malerei beantwortet. Hier 
sind grelle, surrealistische Land-
schaften, aber auch etwa Tiere mit 
drei Augen, eine Pizzabestellung 
und Chat am Laptop oder auch ein 
Glitzerwal zu sehen. 

Es ist einfach erstaunlich und 
sehenswert, wie die beiden jungen 
Künstlerinnen ihre Malerei bereits 
entwickelt haben. Geöffnet ist die 
Ausstellung Freitag, Samstag und 
Sonntag von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Freiburg (ch.) Im Gründungsjahr 
1976 startete die TelefonSeelsorge 
Freiburg mit 35 Mitarbeitenden. 
Im Jahr 2015 engagierten sich 
61 Frauen und 16 Männer ehren-
amtlich am Telefon und 10 davon 
zusätzlich in der Chat-Beratung 
im Internet. Dabei versteht sich 
die TS als ein Krisentelefon, wel-
ches für Menschen in akuten und 
dauerhaften Krisen da ist. Die 

TelefonSeelsorge Freiburg hat das 
40-jährige Jubiläum zum Anlass 
genommen, die Sorgen und Nöte 
der Anrufenden öffentlich zu ma-
chen. Die Gespräche bleiben stets 
anonym. Im Dialog mit der Kunst 
wurde versucht den Stimmen der 
Anrufenden, ihren Nöten, die in der 
Öffentlichkeit ungehört bleiben, 
dennoch ein Gesicht zu geben. So 
wurden „Schlüsselsätze der Not“ 

gesammelt, die den Hintergrund 
der Ausstellung bilden. Zu sehen 
sind die beeindruckenden und 
berührenden Werke bis Donners-
tag, 12. Mai im Kreuzgang St. 
Martinskirche, Rathausplatz und 
im Basler Hof, Regierungspräsidi-
um Freiburg. Am Freitag, 3. Mai, 
veranstaltet die TelefonSeelsorge 
für Interessierte einen Infoabend 
zur Arbeit und Ausbildung der 

TelefonSeelsorger und -Seelsor-
gerinnen. Beginn ist um 18.00 Uhr 
im Musikzimmer im Kreuzgang St. 
Martin, Rathausplatz, Rathausgas-
se 3. Nähere Info fi nden sich unter 
www.telefonseelsorge-freiburg.
de Kostenfreie Nummer rund 
um Uhr für Menschen in Notsi-
tuationen, Krisen oder alltägliche 
Belastungen: 0800-111 0 111 oder 
0800- 111 0 222.

„Der Stille eine Stimme – dem Dunkel ein Gesicht“
Kunstausstellung und Infoabend zum 40-jährigen Jubiläum der TelefonSeelsorge

Milchkönigin gesucht
Jung, nett und mit landwirtschaftlichem Hintergrund? Dann jetzt bewerben!

Stegen (u.) Vom 1. bis 5. Juni 
2016 fi nden in Stegen erstmals die 
Milchtage statt. Und da es dafür 
bislang in Baden-Württemberg 
keine entsprechende Hoheit für 
die Milch gibt suchen wir jetzt 
Bewerberinnen zur Wahl der 1. 
Dreisamtäler Milchkönigin. In-
teressentinnen im Alter von 18 
bis 28 Jahren können sich ab so-
fort beim Dreisamtäler oder dem 
Online-Nachrichtenportal www.
news-aus-baden.de bewerben. 
Die Bewerberinnen werden sich 
vor einer Fach-Jury vorstellen und 
die endgültige Wahl trifft dann das 
Publikum am 4. Juni während einer 
Veranstaltung mit Schwarzwald-
Botschafter Hansy Vogt in Stegen-
Eschbach. Die Amtszeit beträgt 
zwei Jahre.
Voraussetzung für die Wahl:
Erfolgreiche Kandidatinnen zeich-
nen neben ihrer Leidenschaft für 
unsere Milchprodukte aus, dass 

sie überzeugend 
und charmant 
auftreten, sich 
der Land- und 
Milchwirtschaft 
verbunden fühlen 
und mit Fachwis-
sen punkten.

Erwartet wer-
den auch prakti-
sche Erfahrungen 
in einem Milch-
viehbetrieb oder einer Molkerei. 
Darüber hinaus sollten die Bewer-
berinnen über einen Führerschein 
verfügen, um den Hauptpreis, ein 
Auto für die Dauer der Amtszeit 
zu fahren oder auch zu eventuellen 
Veranstaltungen fahren zu können.

Der Hauptwohnsitz soll im Drei-
samtal, im angrenzenden Hoch-
schwarzwald oder in den östlichen 
Freiburger Stadtteilen sein.
Einfallsreiche Bewerbungen 
überzeugen

Der Dreisamtäler 
und das Nach-
r i c h  t e n p o r t a l 
www.news-aus-
baden.de nehmen 
die Unterlagen 
der Bewerberin-
nen bis 1.Mai 
2016 ent gegen. 
Mittels Post an 
den Drei samtäler, 
Freiburger Straße 

6, 79199 Kirchzarten, oder Nach-
richtenportal www.news-aus-ba-
den.de, Haslacher Str. 183, 79115 
Freiburg. Möglich ist auch eine 
Bewerbung per Mail unter info@
dreisamtaeler.de oder redaktion@
news-aus-baden.de. 

Enthalten sein sollten ein Voll-
portrait, ein Lebenslauf sowie ein 
Grußwort, das die Leidenschaft 
der Bewerberin für Milch wider-
spiegelt. Dieses darf eine halbe bis 
max. 1 Seite DIN A 4 umfassen.

Nach sorgfältiger Prüfung der 
Unterlagen wählen die beiden 
Veranstalter zehn Bewerberinnen 
aus, die sich einer fachkundigen 
Jury präsentieren.
Was erwartet die Milchkönigin?
- Zwei abwechslungsreiche Jahre, 
gelegentlich unterwegs im Auftrag 
der Milch mit spannenden Einsät-
zen und interessanten Menschen
- Vorbereitung auf die Einsät-
ze (Stilberatung, Einkleidung, 
Sprachtraining) Autogrammkarten 
zum Verteilen
- Zahlung einer Aufwandsent-
schädigung und Übernahme der 
Reisekosten
- ein hübsches kleines „Dienst-
fahrzeug“
Die Veranstalter freuen sich über 
viele nette und gescheite Bewer-
berinnen.

Matthias Reinbold, Projektleitung, 
und Hanspeter Schweizer

Der Artikel im Dreisamtäler vom 
20. 4. 2016 war sehr aufschluss-
reich, da bisher von diesen Vor-
gängen nichts an die Öffentlichkeit 
gedrungen ist.

Die von unserem Bürgermeis-
ter Herrn Vosberg ausgehandelte 
Vereinbarung wurde daher wohl 
zurecht als „Deal“ bezeichnet.

Nach den Erläuterungen im Du-
den handelt es sich bei einem Deal 
um ein „zweifelhaftes Geschäft“. 
Nicht umsonst sind „Dealer“ nicht 
in den besten Kreisen vorzufi n-
den. Auch zu dem Partner dieses 
„Deals“ können die Anleger des 
Wind parks an der Holzschläger-
matte sicherlich die eine oder 
andere kritische Stellungnahme 
abgeben.

Ohne die Sache selbst schon 
abschließend bewerten zu wollen, 
fällt doch auf, dass

- derzeit offensichtlich keine Bür-
gerbeteiligung angestrebt wird,
- Natur- und Artenschutz plötzlich 
eine untergeordnete Rolle spielen,
- der Jahre lang gehegte und ge-
pfl egte Gedanke des naturnahen 
Tourismus plötzlich völlig ver-
gessen wird,
- das mühselige, langwierige Zu-
sammenwachsen von Oberried 
mit seinem Teilort Hofsgrund 
leichtfertig aufs Spiel gesetzt wird,
-  die Bestimmungen des Einge-
mein dungsvertrages plötzlich 
keinerlei rechtliche Wirkung mehr 
entfalten sollen.

Zumindest in dem letzten Punkt 
wäre unserem Bürgermeister die 
Einleitung einer rechtlichen Über-
prüfung durch die zuständige 
vorgesetzte Behörde zu empfehlen.

Manfred Franz, 
Hofsgrund

Leserzuschriften

Die Diskussion um die Energie-
wende allgemein und die Wind-
kraft im Speziellen kommt im 
Dreisamtal nur schleppend voran. 
Zu viele Gutachten, zu wenige 
Projekte. Nahwärme, Leuchtturm-
Projekte und Biogasanlagen sind 
schon ab geblockt worden, jetzt soll 
die Windkraft folgen.
In Alternativen denken
Als Stegener Bürger mit Blick auf 
den Schauinsland, aber auch als 
Mitarbeiter im Museums-Berg-
werk Schauinsland und dem wieder 
von mir hergerichteten Fallerhaus 
an dessen Fusse bin ich teils au-
ßen vor, teils halber Hofsgrunder. 
Zumindest im Sommer. Ich würde 
in Hofsgrund in Alternativen den-
ken und handeln: Hausdämmung, 
Solardächer, und Wasserkraft. 
Windkraft mit Augenmass.

Seit seiner Dankesrede zur Ver-
leih ung des Bundesverdienstkreuzes 
vor einiger Zeit hat der Bergwerks-

betreiber Berthold Steiber es öffent-
lich gemacht: im Bergwerk mit 800 
Meter Fallhöhe könnte eine Turbine 
installiert werden, und somit als 
Gegengewicht und Ausgleich zur 
Solarkraft Strom pro duzieren. Die 
Badenova tut sich da schwer mit der 
Planung, oder will nicht.

Eine weitere Alternative hat einst 
Ex-Schultheiss Winterhalter favo-
risiert: viele kleine, bunte Windrä-
der am Sattel von Hofsgrund. Und 
unter 10 Meter Höhe sind die noch 
nicht einmal genehmigungspfl ich-
tig. Wäre ein richtiger Hingucker 
und Touristen-Attaktion.
Bürgerbeteiligung
Bleibt da noch die Beteiligung der 
Bürger. Irgendwie werden die 5,2 
Billionen Privatvermögen für die 
Energiewende benötigt, aber so 
weit denken Kämmerer und Räte 
wohl nicht.

Goetz Mosig-Baumeister,
Stegen

Zum Bericht „Hofsgrund bald mit Windrädern?“ in unserer Ausgabe 
vom 20. 4. 2016 erreichte uns folgende Leserzuschrift

Littenweiler (hr.) Nach einer 
bundesweiten Untersuchung im 
Jahr 2008 ist der größte Wunsch 
der meisten Menschen in unserem 
Land, geistig fi t zu bleiben. Die 
Heiliggeistspitalstiftung bietet mit 
dem „Integrativen Hirnleistungs-
training Grips“ in der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker ein maßgeschnei-
dertes Angebot. Jetzt im Frühling 
besteht die gute Möglichkeit, dies 
einmal auszuprobieren, denn für 
fi tte Menschen ohne Erkrankung 
wird neu der Kurs „BrainFit 60+“ 
angeboten.

An acht Terminen  werden 
jeweils am Dienstag ab dem 3. 
Mai, von 17.00 – 18.00 Uhr im Be-
gegnungszentrum Kreuzsteinäck er, 

Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler, mit vollem Einsatz aller 
grauen Zellen geistige „Kopfnüs-
se“ geknackt. Wie schnell arbeitet 
mein Gehirn, wie lässt sich die 
Merkfähigkeit mal ganz unge-
wohnt und überraschend aktivie-
ren? Mit Bewegung und Spaß! 
Die Teilnehmer erhalten Tipps und 
Informationen zum lebenslangen 
Lernen und gesunden Älterwerden. 
Der Kurs kostet 60.- Euro und wird 
bei Interesse fortgesetzt. 

Nähere Infos und Anmeldung 
bei Ralf Jogerst, Einrichtungsleiter 
Grips, Fachassistent für Hirnleis-
tungstraining und Fachkraft für 
Hirnfunktionstraining, Tel.: 0761 
/ 61 29 15 20.

BrainFit 60+
Neuer Kurs im Mai

Stegen (u.) Die Landfrauen Kirch-
zarten-Stegen laden am Mittwoch, 
dem 4. Mai, um 19.00 Uhr zu ei-
nem Vortrag „Leichte und gesunde 
Kartoffel, einmal anders serviert“ 
in den Pfarrsaal Stegen ein. Refe-
rentin ist Isabella Olveira-Müller. 

Was ist die Kartoffel? Welche 

Kochmöglichkeiten bietet uns die 
tolle Knolle? Nach der Theorie 
folgt die Praxis auf dem Fuß: Tes-
ten, testen, testen, essen!

Anmeldung bitte bis Donnerstag, 
28. April bei Gudrun Zimmermann, 
Tel.: 07661 / 5814. Die Teilnahme 
kostet 2,50 € pro Person.

Vortrag am 4. Mai
Leichte und gesunde Kartoffel einmal anders serviert
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„Helfende Hände schlagen nicht“

Werkrealschule hat 25 Schulsanitäter ausgebildet – Förderverein spendiert Schminkkoffer
Kirchzarten (glü.) Seit gut sechs 
Jahren gibt es an der Werkreal-
schule Dreisamtal ein soziales 
Projekt, bei dem 25 ausgebildete 
Schulsanitäter aus allen Schulen 
des Bildungszentrums Kirchzarten 
mitmachen. Zwar ist die erste Hilfe 
bei Verletzungen und Unfällen 
primäre Aufgabe der Lehrer, doch 
die „Schulsanis“ leisten mit ihren 
Erfahrungen wertvolle Unterstüt-
zung, so dass oft der Unterricht 
ungestört fortgesetzt werden kann. 
Als vor zwei Jahren Thomas Steu-
ber, selbst ausgebildeter Rettungs-
sanitäter bei der Bergwacht, als 
Lehrer an die Werkrealschule kam, 
intensivierte er die Ausbildung und 
Betreuung der „Schulsanis“.

Die AG der Schulsanitäter ge-
hört zur Gewalt- und Gesund-
heitsprävention, die an der Schule 
unter dem Slogan „Helfende Hände 
schlagen nicht“ als Projekt läuft. 
Täglich tragen fünf Schüler im 
Schulzentrum während des Un-
terrichts und in den Pausen Funk-
geräte mit sich, um nach einem 
Alarm durchs Schulsekretariat 

Michelle Borho, Annalena Kunz und Sarah Denzer (v.l.) freuen sich, 
mit dem neuen Schminkkoffer ihren Mitschülern einen realistischen 
Eindruck vom Aussehen verschiedener Wunden zu geben. Thomas 
Steuber und Martina Mödl schauen erstaunt zu. Foto: Gerhard Lück

ganz schnell am Unfallort zu sein. 
Sie können dann eigenständig bei 
kleineren Verletzungen helfen oder 
einschätzen, ob beispielsweise ein 
Notruf notwendig ist. Manche 
Schrammen auf dem Pausenhof 
oder kleine Blessuren können sie 
fachmännisch behandeln. Der 

Klassenlehrer kann sich wieder 
dem Unterricht und der Aufsicht 
der anderen Schüler widmen. „60 
bis 70 Einsätze im Jahr haben wir 
hier am Schulzentrum für unsere 
Schulsanitäter“, erinnert sich Tho-
mas Steuber.

Jetzt kann der engagierte Leh-

rer für seine Arbeitsgemeinschaft 
Rettungsdienst auf ein wertvolles 
Ausbildungsteil setzen. Durch 
den Förderverein der Realschule 
am Giersberg erhielt er einen 
Schminkkoffer, um die Übungen 
bei Verletzungen noch realistischer 
durchzuführen. Für Martina Mödl, 
die Fördervereinsvorsitzende, ist 
die Investition von 400 Euro eine 
gute Sache: „So kann der Ausbilder 
die Helfer neutral auf den Anblick 
von Wunden vorbereiten.“ Der 
Schülerinnen besuchten an einem 
Wochenende einen Schmink-
kurs beim DRK-Kreisverband in 
Freiburg, um zu lernen, wie sie 
mit wertvoller Theaterschminke 
unterschiedlichste Wunden realis-
tisch schminken können. Thomas 
Steuber ist glücklich über die so 
qualitativ steigende Ausbildung 
seiner Schulsanitäter: „Das ist hier 
auch eine wichtige Hinführung 
zum Ehrenamt beim DRK – und 
später im Beruf sind unsere Schul-
sanis gute betriebliche Ersthelfer 
oder wissen bei einem Autounfall, 
wie sie sich zu verhalten haben.“

Kirchzarten (glü.) Den seit 1992 
alljährlich stattfi ndenden „Europäi-
schen Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung“ 
nutzen in diesem Jahr die Gemein-
de Kirchzarten und das Hofgut 
Himmelreich zu einem gemein-
samen Aktionstag. Unter dem 
Leitwort „Einfach gemeinsam für 
ein barrierefreies Kirchzarten“ sind 
alle Bürger am Freitag, dem 6. Mai 
von 9 bis 13 Uhr an den Brunnen in 
der Fußgängerzone zu Informatio-
nen und Diskussionen eingeladen.

Mathias Schulz hat gemeinsam 
mit Melanie Hildmann von der 
Akademie Himmelreich und Anita 
Müller, der neuen Inklusionsver-
mittlerin der Gemeinde Kirchzar-
ten, den Aktionstag vorbereitet: 
„Wir möchten von den Bürgern 
wissen, wie sie die Barrierefreiheit 
Kirchzartens einschätzen. Neben 
gelungenen Beispielen wollen wir 
natürlich auch Verbesserungswün-
sche festhalten.“ Jochen Lauber, 
der Geschäftsführer vom Hofgut 
Himmelreich, stellt mit Mitarbei-
tern das für Menschen mit Behin-
derung im Hofgut auszuleihende 
Draisin-Fahrrad vor und bietet Pro-
befahrten auf einer Teststrecke an.

Bereits im Dezember 2015 
machten die Himmelreicher mit 
einer bemerkenswerten Aktion an 
den Einfallstraßen Kirchzartens 
aufmerksam. „Sind wir nicht alle 
irgendwie behindert“, war da am 

„Einfach gemeinsam für ein barrierefreies Kirchzarten“
Aktionstag am 6. Mai – Anita Müller ist Kirchzartens neue Inklusionsvermittlerin

Straßenrand zu lesen. „Wir wollen 
verdeutlichen“, so Schulz zum 
„Dreisamtäler“, „dass eine um-
fassende Barrierefreiheit nicht nur 
die gesellschaftliche Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung erhöht, 
sondern für alle ein Gewinn ist.“

Die Aktionen in diesem Jahr, be-
sonders von der „Aktion Mensch“ 
in Deutschland unterstützt, stehen 
unter dem Motto „Barrierefreie 
Gemeinde“. Da passt es gut, 
dass sich die seit März 2016 
engagierte „Kommunale Inklu-
sionsbegleiterin“ der Gemeinde 
Kirchzarten, Anita Müller, am 6. 
Mai der Bevölkerung vorstellen 

kann. Kirchzarten ist eine von 
17 Gemeinden im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald, die 
an dem vom Land unterstützten 
Modellprojekt teilnimmt und so 
unterstreicht, wie wichtig ihr die 
Verwirklichung von Inklusion 
ist. Initiator und Projektträger ist 
die Akademie Himmelreich. Sie 
begleitet die Kommunalen Inklu-
sionsbegleiter fachlich.

Anita Müllers Aufgabe ist es, 
die Gemeinde Kirchzarten dabei 
zu unterstützen, die 2009 von den 
Vereinten Nationen verabschiedete 
Behindertenrechtskonvention auf 
kommunaler Ebene durch den 

Abbau von Barrieren umzusetzen. 
„Diese Barrieren bestehen nicht 
nur aus baulichen Barrieren“, weiß 
Müller, die im Juli als Schulleiterin 
der Zardunaschule in den Ruhe-
stand verabschiedet wird, „sondern 
auch aus fehlenden Orientie-
rungshilfen und ‚Barrieren in den 
Köpfen‘ wie etwa Unsicherheiten 
oder Vorurteilen gegenüber dieser 
Personengruppe.“ Wichtig ist ihr 
zu betonen, dass auch blinde und 
gehörlose Menschen, Menschen 
mit Demenz, mit kognitiven oder 
körperlichen Beeinträchtigungen 
oder psychischen Erkrankungen 
nach wie vor mit Hindernissen 
aller Art zu kämpfen haben.

Unterstützung bekommt Anita 
Müller von Bürgermeister Andreas 
Hall: „Wir wollen die Inklusion in 
Kirchzarten voranbringen.“ Ge-
meinsam mit dem Gemeinderat hat 
er sich für die Stelle der Inklusions-
vermittlerin stark gemacht. Müller 
will die nächsten Monate nutzen, 
eine gründliche Bestandsaufnahme 
und Bedarfsermittlung zu erstellen. 
Sie will wichtige Ansprechpartne-
rin für alle Einwohner sowie für 
Vereine, Unternehmen oder Schu-
len in allen Fragen der Inklusion 
sein. „Deshalb ist der Aktionstag 
am 6. Mai in der Fußgängerzone 
für mich ein wichtiger Auftakt“, 
hofft Anita Müller, „da möchte ich 
schon mit ganz vielen Menschen 
ins Gespräch kommen.“

Mathias Schulz von der Akademie Himmelreich bereitet unter den 
Augen von Jochen Lauber (Hofgut Himmelreich), Inklusionsvermitt-
lerin Anita Müller und Melanie Hildmann (Akademie Himmelreich) 
das Transparent für den Aktionstag vor. Foto: Gerhard Lück

Todtnau (ch.) Ganz so, wie es der 
musikbegeisterte Zuhörer von ihm 
gewöhnt ist, hat Herbert Kaiser 
auch diesmal wieder ein abwechs-
lungsreiches Konzert zusammen 
gestellt. Im ersten Teil spielt die 
Stadtmusik Todtnau unter der 
Leitung seines Dirigenten Thomas 
Hierholzer, das Solo Violinkonzert 
für Blasmusik von Herbert Kaiser. 
Solist ist Tobias Schlageter. An der 
E-Gitarre improvisiert Dieter Bau-
er. Für den Part des Tanzens und 
Sprechens konnte der Komponist 
die Schüler der 7b und die Tanz-
AG des Gymnasiums Schönau 
gewinnen. Schon die Proben im 
Musiksaal sind so mitreißend, 
dass man sich der Spannung und 
dem Rhythmus kaum entziehen 
kann. Motiviert von ihrem Lehrer 
Ruben Viertel haben die Schüler 
passend zu Kaisers Musik einen 
Rap erarbeitet, der seinesglei-
chen sucht. Die Texte stammen 
ausnahmslos von den Schülern 
und greifen aktuelle Themen wie 

„Flüchtlingssituation“ und das 
„social network“ auf. Auch bei den 
Tänzerinnen der Tanz-AG unter 
der Leitung von Enza Mastro-
paolo kann man den „Feuereifer“ 
spüren, mit dem sie dabei sind 
„So kann Musikunterricht auch 
sein!“ Am Sonntag, 8. Mai, ist das 
Konzert zu genießen. Beginn der 
20-minütigen Aufführung ist um 
19.00 Uhr in der Silberberghalle in 
Todtnau. Anschließend präsentiert 
im zweiten Teil des Konzerts der 
Johannes-Chor Todtnau Carl Orffs 
weltbekanntes Werk „Carmina 
Burana“ mit namhaften Solisten. 
Die Gesamtleitung hat Herbert 
Kaiser. Ab 17.00 Uhr fi ndet im 
Foyer ein Sektempfang statt. 
Karten im Vorverkauf bei Spar-
kasse Todtnau, Splash Todtnau, 
Tourist-Information Todtnau für 
15,-€ sowie an der Abendkasse 
für 17,-€. Telefonische Karten-
bestellung unter Tel. 07671-1668 
oder 0157-5166 68 80 bei Ursel 
Michler.

„Das ist einfach der 
Hammer!“

Todtnauer Komponist motiviert Gymnasiasten zu 
Höchstleistungen

Familiennachmittag am 
Lernort Kunzenhof
Schafschur-
Wollefest an 
Himmelfahrt
Littenweiler (hr.) Endlich ist es 
Frühling, die Winterkleider wan-
dern in die Schränke und auch die 
Schafe des Kunzenhofes in Litten-
weiler, Littenweilerstr. 25a, dürfen 
ihren dicken Wollpelz ausziehen. 
An Christi Himmelfahrt, Donners-
tag, 5. Mai, sind Erwachsene und 
Familien von 14.30 - 18.00 Uhr 
eingeladen, geschickt und sorgsam 
diese kostbare Wolle zu ernten. 
Und es darf mitgeschafft werden 
beim Wolle waschen, kardieren und 
Fäden spinnen. Der Kindergarten 
„Kleine Linde“ bietet Kaffee und 
Kuchen an. Die Teilnahme kostet 
20.- Euro pro Familie (Richtsatz). 
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 
0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de.

Littenweiler (hr.) „Auf die Büh-
ne, fertig los!“ heißt es am Sams-
tag, dem 30. April, ab 16.00 Uhr, 
wenn der Musikverein Littenwei-
ler zum diesjährigen Schülerkon-
zert in den Bürgersaal Ebneter Str. 
13 einlädt. 

Werkstattorchester, Jugend-
orchester, Blockfl ötenensemble 
und die Kinder der Perkussions-
gruppen treten dabei gemeinsam 
auf. Anke Nevermann, Dennis 
Droll, Nikolaus Reinke und Ro 
Kuijpers haben mit den jungen 
Musikerinnen und Musikern ein 
interessantes und unterhaltsames 
Programm zusammengestellt. 

Im Rahmen der Veranstaltung 
überreicht der Oberbadische 
Blasmusikverband dem Musik-
verein Littenweiler außerdem eine 
Urkunde, mit der die langjährige 

und nun offiziell bestehende 
Kooperation mit der Reinhold-
Schneider-Schule gewürdigt wird. 
Das Projekt unter dem Titel „Die 
Trompete, sie schmettert“ richtet 
sich an Kinder der zweiten Klas-
senstufe und wird zusammen mit 
der Musikschule Freiburg durch-
geführt sowie finanziell durch 
den Bürgerverein Littenweiler 
gefördert. Die Urkunde wird vom 
stellvertretenden Verbandsjugend-
leiter Steffen Schmitt überreicht.    

Die jungen Musikerinnen und 
Musiker des Vereins freuen sich 
auf zahlreiche Besucher. Der 
Eintritt ist frei, Spenden für die 
Jugendarbeit sind willkommen. 
Im Anschluss an das Konzert gibt 
es Gelegenheit, mit Verantwortli-
chen und Akteuren ins Gespräch 
zu kommen.

MV Littenweiler Schülerkonzert

Auf die Bühne, fertig, los!

Foto: privat

Dreisamtäler
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Stegen (r.) Mittlerweile ist es fast 
ein Jahr her, das die Eröffnung 
von „SpürbarJessica – Wellness & 
Kosmetik“ mit einem Event zum 
Kennenlernen im Stockacker 6, in 
Stegen gefeiert wurde. 
Was im vergangenen Jahr sehr 
gut angekommen ist? 
„Neben den pflegenden Gesichtsbe-

handlungen eindeutig die Maniküre 
mit Shellac, einem speziellen halt-
barer Nagellack. Und die Teil- und 
Ganz körpermassagen waren auch 
ganzjährig beliebt“, so die Inhaberin 
des Studios, Jessica Urbschat. 

In den freundlichen und ange-
nehm ruhigen Räumen wird das 
Motto: „Wohlfühlen, die Zeit einen 
Moment anhalten, Innehalten und 
Loslassen“ tatsächlich gelebt. Jes-
sica Urbschat und ihre Gäste fühlen 
sich sehr wohl – und das strahlt sie 
auch aus.

„Mein erstes richtiges Jahr hier 
in Stegen war aufregend, fröhlich, 
nachdenklich, entspannt und ein 
wirklich guter Anfang“, meint Jes-
sica Urbschat.

Das vergangene Jahr brachte 
auch einiges an Veränderungen. 
Urbschat hat die Naturkosmetiklinie 
aus Italien im Dezember durch die 
pflegende Kosmetiklinie von Ella 
Baché aus Frankreich ersetzt. „So 
können sich nun alle Hauttypen 
während der wohltuenden Gesichts-

verwöhnzeit nähren und mit speziel-
len Wirkstoffen und hochwirksamer 
NUTRIDERMOLOGIE® Technik 
in den Produkten rundum versorgt 
werden“. 

Trotzdem ist und bleibt das Wich-
tigste für Urbschat die Be rühr ung. 
Deswegen gibt es keine apparative 
Kosmetik sondern die Behandlun-
gen werden ganz ur sprünglich „von 
Hand zu Haut“ von Jessica Urbschat 
spürbar ge macht.
Und nun zum JubelAngebot:

Als Dankeschön für alle besteh en-
den Kunden und Kundinnen, und als 
Einladung für Neuentdecker(innen) 
wird es ein besonderes Angebot am 
Tag der offenen Tür geben. Am 7. 
5. können Sie von 10.00 - 18.00 
Uhr einen Termin oder Gutschein 
im Wert von 90.- € zum Preis von 
45.-€ vereinbaren. Darin enthalten 
ist eine Ella Bachè Kurzbehand-
lung (ca. 45. Min) mit doppelter 
Reinigung, Peeling, Massage inkl. 
Serum, Abschlusspflege UND ein-
mal Maniküre mit original CND® 

Shellac. Dieses Angebot gilt nur am 
Tag der offenen Tür. 

Von 10.00 - 18.00 Uhr wird Jessi-
ca Urbschat mit kleinen Leckereien, 
Sekt, Cocktails und guter Laune im 
Stockacker 6 für Sie da sein. 

„Ich freue mich schon sehr auf 
alle, die diesen besonderen Tag 
mit mir feiern möchten! Brin-
gen Sie gerne auch Ihre Freunde 
mit!“, meint Jessica Urbschat zum 
Schluss. Welch nette Einladung . . . 

SpürbarJessica - Wellness & Kosmetik: JubelTag!

Jessica Urbschat.  Foto: privat
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LATE
NIGHT
GUTSCHEIN MORRISON

Freiburger Straße 17, 79199 Kirchzarten  

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Kirchzarten (glü.) Das passt so 
gar nicht in das Denkschema eines 
Normalbürgers. Denn schließlich 
gehört es doch zum Geschäftsgeba-
ren eines Kreditinstituts wie es die 
Sparkasse Hochschwarzwald ist, 
dass sie Zinsen für Einlagen, z.B. 
von Sparern gibt, und Zinsen von 
den Menschen, die Geld als Kredite 
ausleihen, nimmt. Damit kann sie 
u.a. ihre vielfältigen sonstigen Ge-
schäfte gestalten. Das ist schon seit 
langen Zeiten so. Nicht umsonst 
führten 1924 findige Banker den 
Weltspartag ein.

Doch die Zeiten sind längst vor-
bei, als das gesparte Geld aus dem 
Sparschwein oder auch größeren 
Einnahmequellen auf dem Spar-
buch oder Girokonto Gewinne ab-
warf und man damit seinen Urlaub 
oder ein neues Bike finanzieren 
konnte. Jetzt muss der Sparer gar 
befürchten, irgendwann mal dafür 
zu zahlen, dass seine Bank sein 
Geld zumindest diebessicher für 
ihn aufbewahrt. Das Damokles-
schwert von sogenannten Nega-

tivzinsen schwebt über ihm. Doch 
da gibt Jochen Brachs, gerade vom 
Verwaltungsrat auf weitere sechs 
Jahre verlängerter Sparkassen-
Vorstandsvorsitzender, zumindest 
für den Privatkunden Entwarnung: 
„Das wollen wir solange wie 
möglich hinausschieben.“ Doch 
gewerbliche Kunden, Kommunen 
und Institutionen müssen bereits in 
diesem Jahr mit einem Abschlag 
von minus 0,4 Prozent rechnen: 
„Wir wollen noch in diesem Quar-
tal überlegen, welche Alternativen 
wir ihnen anbieten können.“ Der 
Preis, den die Europäische Zent-
ralbank (EZB) mit ihrer Zinspolitik 
für die Wirtschaftsankurbelung 
gerade von deutschen Banken und 
Sparkassen verlangt, ist hoch. „Da 
wird unser Geschäftsmodell in 
seinen Grundfesten erschüttert“, 
sagte Brachs zum „Dreisamtäler“.

Konsequenzen, auch wenn sie 
nicht direkt finanzieller Art sind, 
bekommen die Sparkassenkunden 
jetzt schon zu spüren. Die Öff-
nungszeiten der Geschäftsstellen 

Sparkasse Hochschwarzwald wird als verlässlicher Partner gesehen
Bilanzpressekonferenz: Trotz Niedrigzinszeitalter verlief das Geschäftsjahr zufriedenstellend

wurden schon im Januar drastisch 
reduziert. Bei der Filiale in Burg 
beispielsweise gingen sie von 
26,5 auf 14 Stunden in der Wo-
che zurück. „Wir haben bei einer 
Frequenzanalyse gemerkt“, meint 

Thomas Breckel, für die Privatkun-
den zuständig, „dass in Zeiten von 
Internetbanking die Beratung am 
Schalter nicht mehr so gefragt ist.“ 
Zwar könne der Kunde immer noch 
zwischen 8 und 20 Uhr Beratungs-

stunden mit seinem Kundenberater 
vereinbaren, aber eben nicht mehr 
einfach so vorbeikommen. Doch 
der Erhalt der Zweigstellen ist 
Brachs wichtig: „Wir möchten 
auf jeden Fall in der Fläche blei-
ben und weiter ein verlässlicher 
Partner sein.“ Auch auf die Mitar-
beiterzahlen der Sparkasse wirkt 
sich die EZB-Zinspolitik aus. Die 
noch 2014 vorhandenen 168 Voll-
zeitstellen sollen bis 2018 auf 148 
Stellen reduziert werden. „Doch 
das machen wir sozialverträglich“, 
verspricht Brachs, „indem wir 
durch Altersteilzeit, Ruhestand, 
Elternzeit oder Wechsel freigewor-
dene Stellen nicht mehr besetzen.“

Trotz der nicht unbedingt leicht 
zu durchschaubaren Zukunfts-
aussichten konnte die Sparkasse 
Hochschwarzwald einen zufrieden-
stellenden Jahresabschluss für 2015 
vorlegen. Die Bilanzsumme lag mit 
1.102 Mio. Euro 2,2 Prozent über 
dem Vorjahr. Der Kreditbestand 
wuchs um 8,1 Prozent auf 682 Mio. 
Euro. Der Jahresüberschuss hielt 

sich mit 900.000 Euro auf Vorjah-
resniveau und die Eigenkapitalquote 
stieg gar von 12,7 auf 13,3 Prozent. 
Das Zusammenspiel der Partner in 
der Sparkassengruppe mit Versi-
cherung und Bausparkasse klappte 
bestens, zumal gerade die Zinssitu-
ation eine grandiose Belebung der 
Investitionen in Immobilien brachte. 
Getreu dem Leitwort „Gut für die 
Region“ spendete die Sparkasse 
wieder 135.000 Euro für soziale, 
kulturelle und sportliche Aufgaben 
und ist damit ein ganz wichtiger 
Partner für Vereine und Organi-
sationen. Und die zwei Millionen 
Euro Steuern tun der Gesellschaft 
auch gut. Optimistisch schauten 
Jochen Brachs, Gerhard Strittmatter 
und Thomas Breckel am Ende des 
Pressegesprächs nach vorne: „Wir 
sind grundsolide aufgestellt, haben 
eine gute Ausgangsposition, sind 
verlässlicher und leistungsstarker 
Partner für die Region, bleiben 
in der Fläche nahe beim Kunden 
und kommen unserem öffentlichen 
Auftrag nach.“

Trotz der EZB-Zinspolitik können sie noch hoffnungsvoll lächeln: 
Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Jochen Brachs; Gerhard Stritt-
matter, Leiter Geschäftskunden und Thomas Breckel, Leiter Privat-
kunden (v.r.) beim Bilanz-Pressegespräch in Kirchzarten.
 Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Für den Sekt-
empfang der Gemeinde Kirch-
zarten unter der Frühlingssonne 
am Ortsausgang gen Zarten gab 
es gleich zwei Anlässe: Nach nur 
acht Monaten Bauzeit konnte das 
neue Gewerbegebiet Fischerrain I 
zur weiteren Bebauung übergeben 
werden. Gleichzeitig erhielt die 
von der Zartener Straße ins Ge-
werbegebiet gehende Straße den 
Namen „Erich-Rieder-Straße“.

Zu Beginn seiner kleinen Ein-

weihungsrede musste Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Peter Meybrunn 
die Freude gleich etwas dämpfen, 
denn die neue Fläche decke bei 
weitem nicht den vom Kirchzar-
tener Gewerbe angemeldeten Be-
darf: „Wir können neben den jetzt 
erschlossenen Gewerbeflächen im 
Gebiet Fischerrain I mit 2,39 Hek-
tar in vielleicht zwei Jahren zwar 
weitere 2,2 Hektar in Fischerrain 
II anbieten, doch bei dem derzeit 
gemeldeten Bedarf von 5,9 Hektar 

ist das viel zu wenig.“
Meybrunn trug Stationen aus der 

Geschichte von Fischerrain I vor, 
die im Dezember 2011 mit dem 
ersten Konzept und Ende Mai 2012 
mit dem Aufstellungsbeschluss 
begann. Die Erschließungsmaß-
nahme startete endlich im Juni 
2015 – parallel zu den bereits 
begonnenen Baumaßnahmen der 
FSM AG, die dank einer guten 
Koordination der beteiligten Pla-
ner und Baufirmen termingerecht 

Gewerbegebiet Fischerrain mit Erich-Rieder-Straße eingeweiht
Infrastruktur in nur acht Monaten entstanden – Erinnerungen an verdienten Bürgermeister

Ende Dezember 2015 einzog. „Das 
FSM-Gebäude ist gelungen“ freute 
sich Meybrunn, „und wird sicher 
Maßstäbe für die weitere Bebauung 
hier setzen.“

Die Erschließungskosten für 
Fischerrain I blieben mit 730.000 
Euro genau im geplanten Soll. 
Für das Geld entstanden Entsor-
gungskanäle für Schmutz- und 
Regenwasser, der Bau eines La-
mellenklärers für die Reinigung 
der Oberflächenwässer, Versor-
gungsleitungen für Gas, Wasser, 
Strom und Kommunikation sowie 
der Ausbau der Zartener Straße und 
der neuen Erich-Rieder-Straße – 
zunächst noch ohne Beleuchtung 
und Bordsteine.

Zur Freude aller Anwesenden 
enthüllte Peter Meybrunn dann 
noch das Straßenschild für die 
neue Straße von der Zartener 
Straße ins Gewerbegebiet: die 
„Erich-Rieder-Straße“. Fast zwan-
zig Jahre leitete Erich Rieder von 
1965 bis 1985 die Geschicke der 
Gemeinde Kirchzarten als Bür-
germeister. Zur Verabschiedung 
erhielt er die Ehrenbürgerwürde. 
Jetzt wird die Erinnerung an den 
verdienten Kommunalpolitiker 
in seiner Heimatgemeinde durch 
Namensgebung der neuen Straße 
im Gewerbegebiet Fischerrain 
wachgehalten.

„Erich Rieder ist ein echter 

Kirchzartener, denn er wurde1920 
hier geboren“, erinnerte Peter 
Meybrunn. Im Betrieb seines Va-
ters absolvierte er eine Lehre als 
Kirchenmaler und legte nach dem 
2. Weltkrieg trotz seiner erlittenen 
Verwundung die Meisterprüfung 
ab. 1962 kam Rieder in den Ge-
meinderat und übernahm bereits 
nach drei Jahren die Vertretung 
des erkrankten Bürgermeisters 
Heinrich Gremmelsbacher. Nach 
dessen unerwartetem Tod wählten 
ihn die Kirchzartener 1965 zum 
Bürgermeister. 

Zu den richtungsweisenden 
Entwicklungen in Rieders Amts-
zeit gehören u.a. Fertigstellung 
des Kurhauses, 1200-Jahr-Feier 
Kirchzartens, Errichtung eines 
Verkehrsamtes, Bau des Schulzent-
rums und der Sportanlagen mit dem 
Landkreis, Bau des Kindergartens 
und der Grundschule in Burg, 
Gründung der Jugendmusikschu-
le. Mit der Gemeindereform im 
Jahr 1974 und der damit verbun-
denen Eingliederung von Burg 
und Zarten wuchs der von ihm 
geleitete Gemeinderat sprungartig 
von zwölf auf 26 Gemeinderäte. 
„Erich Rieder war in der Gemeinde 
tief verwurzelt“, wusste Meybrunn 
aus eigener Erfahrung, und es sei 
mehr als gerechtfertigt, dass nun 
eine Straße an die Leistungen von 
ihm erinnere.

Das Band zur Einweihung vom Gewerbegebiet Fischerrain I schnitten durch: Gemeinderat Bernd Sche-
rer, Johannes Rimmele (Fa. Joos), Ehrenbürger Franz Kromer, Planer Peter Stangwald, Gemeinderat 
Peter Meybrunn und Thomas Schmid vom Gemeinde-Bauamt. – Über die neue „Erich-Rieder-Straße“ 
freuen sich die Gemeinderäte Bernd Scherer, Franz Kromer, Peter Meybrunn, Hannelore Schult und 
Ulrich Martin Drescher (v.l.). Fotos: Gerhard Lück

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
dem 4. Mai, um 19.30 Uhr zeigt 
der Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler in seiner Werkstatt 
beim Stall den Dokumentarfilm 
„Das Geheimnis der Bäume“. 

Der Botaniker Francis Halle hat 
jahrelang die tropischen Regenwäl-
der und das weisheitsvolle Zu-
sammenwirken von Pflanzen und 
Tieren  studiert. In faszinierenden 
Bildern werden die Zuschauer in 
die Tiefen des tropischen Dschun-
gels entführt, der großen, grünen 
Lunge unseres Planeten. „Als ich 

im Jahre 1960 begann, die tropi-
schen Regenwälder zu erforschen, 
galten sie als unerschöpflich“ sagt 
Francis Halle. „Niemand hätte 
damals geglaubt, dass der Mensch 
sie zerstören könnte. Vielleicht ist 
es ja nicht zu spät, wenn wir uns 
heute für die letzten Regenwälder 
einsetzen!“ 

Nach dem Film wird zum ge-
meinsamen Gespräch bei heißen 
Tee eingeladen. Der Eintritt ist 
kostenfrei, eine Spende willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Kino am Kunzenhof
Das Geheimnis der Bäume

Exkursion: 
„Lebensraum 
Fließgewässer“
Stegen/Zarten (de.) Flüsse und 
Bäche sind die Lebensadern im 
Naturhaushalt. Ohne sie wäre eine 
Existenz von Leben auf der Erde in 
den bekannten vielfältigen Formen 
nicht möglich. Dies gilt für die 
Tier- und Pflanzenwelt genauso 
wie für den Menschen. Fließge-
wässer sind immer den Einflüssen 
der sie umgebenden Landschaft 
ausgesetzt und reflektieren die dort 
herrschenden Bedingungen. 

Heutzutage leiden sie durch die 
Umweltverschmutzung, deshalb 
müssen sie geschützt werden. 
Bei einer Exkursion werden die 
Spannungsfelder Mensch-Wasser-
Landschaft aufgezeigt. Eine klein-
räumliche ökologische Wasserun-
tersuchung wird erstellt.

Diese Exkursion ist ein Angebot 
der Ökumenischen Erwachsenen-
bildung Stegen und findet am 30. 
April 2016 statt. Treffpunkt ist die 
Grillhütte in Zarten, um 9 Uhr. 
Ende gegen 12.30 Uhr. Anmeldung 
bei: Heribert Trumm, Stegen, Tel.: 
07661 / 905388. Teilnehmerzahl: 
Maximal 15 Personen.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Leserzuschrift

Hier wird eine Situation hochge-
kocht und versucht, die Telekom 
als „schlechten Partner“ darzu-
stellen, um die eigenen Fehler zu 
verdecken. Wenn der Kunde einen 
Vertrag mit der Versatel abschließt, 
um ein paar Cent pro Monat zu 
sparen, dann muss er damit rech-
nen, dass in einem Problemfall es 
länger dauert, da erstmal geklärt 
werden muss, wer dafür zuständig 
ist und wo das Problem liegt - das 
ist dann eben der „Geiz ist Geil 
Boomerang“. 

Wer im heutigen Zeitalter und 
bei der Lage des Thaddäushof 
drei Wochen ohne Internet ist, 
ist schlecht beraten und selbst 
schuld. Mit LTE, das wenn nicht 
eh im Mobilfunkvertrag enthalten 
innerhalb von 2 Tagen, zumindest 
von Telekom, zu jedem Mobilfunk-
Vertag dazugebucht und bereit 
gestellt werden kann, können alle 
Kommunikations-Dienste wie 
Telefon, Fax, email und Internet 
abgedeckt werden. Kostet halt 
Geld aber als Unternehmer muss 
man eben auch etwas investieren, 
um seinen Betrieb am Laufen zu 
halten. Bei landwirtschaftlichen 
Maschinen scheint das bekannt zu 
sein, so zumindest der Eindruck 
wenn man deren Größe und Alter 
betrachtet.  

Also bitte in den Spiegel schauen 
und Verantwortung für die eigenen 
Entscheidungen übernehmen.

Günter Sandmann,
Per eMail

Zum Bericht „Ein Unternehmen 
ungewollt im offline-Modus“ in 
unserer Ausgabe am Mittwoch, 
20. April 2016 erreichte uns fol-
gende Leserzuschrift:

Stegen (u.) Im Rahmen der Ju-
gendflamme 3, der höchsten Stufe 
dieser Abzeichen-Reihe, veran-
staltet die Jugendfeuerwehr Ste-
gen am 4. Juni 2016 unter dem 
Namen „Feuer sucht Eis“ eine 
große Kühlgeräte-Sammelaktion 
in Stegen sowie in den Ortsteilen 
Eschbach und Wittental. 

Dafür werden alte Kühlgeräte 
gebraucht. Wer einen alten oder un-
genutzten Kühlschrank oder eine 
alte Gefriertruhe hat, kann diese 
bei dieser Gelegenheit kostenlos 
loswerden. Die Jugendfeuerwehr 
Stegen holt das alte Kühlgerät ab, 
unterstützt beim Heraustragen und 
kümmert sich um die fachgerechte 
Entsorgung. 

Diese Aktion findet bundesweit 
statt und wird von 21 Jugendfeuer-
wehren in sechs Bundesländern 
durch geführt. Ziel der Aktion ist 
es, die häufig durch Zweit- und 
Altgeräte entstehenden hohen 
Energie kosten und den CO2-

Ausstoß zu mindern. Außerdem 
werden die Verbraucher bei der 
Suche nach effizienten Neugeräten 
unterstützt. 

Sowohl die Jugendfeuerweh-
ren als auch die teilnehmenden 
Haushalte können attraktive Prei-
se gewinnen. Der Wettbewerb 
„Feuer sucht Eis“ wird u.a. vom 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau- und Reaktorsi-
cherheit gefördert. 
Weitere Informationen folgen!
Ab Anfang Mai 2016 gibt es alle 
wichtigen Informationen auf Pla-
katen und Flyern, die in Geschäften 
und öffentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde Stegen ausliegen bzw. 
aushängen. Außerdem wird dann 
eine Telefonnummer freigeschaltet 
sowie eine E-Mail-Adresse be-
kannt gegeben unter der man sich 
anmelden kann. Wer jetzt schon 
mehr über diesen Wettbewerb er-
fahren möchte, findet alle weiteren 
Infos auf www.feuer-sucht-eis.de.

Feuer sucht Eis
Kühlgeräte-Sammelaktion der Jugendfeuerwehr Stegen

Ebnet (hr.) Auch in diesem Jahr 
lädt die Freiwillige Feuerwehr 
Ebnet am 1. Mai zum bereits 
traditionellen Wanderhock beim 
Feuerwehrhaus an der Dreisam-
halle ein. Ab 11.00 Uhr bietet die 
Mannschaft leckere Speisen von 
der Haxe bis zur Currywurst und 
in der Kaffeestube im Feuerwehr-
haus werden selbst gemachte Ku-

chen und Torten angeboten. Auch 
für Durstlöscher nach der Wan-
derung oder Radtour ist bestens 
gesorgt, von der Apfel schorle bis 
zum kühlen Bier an einem Bier-
brunnen ist vieles im Angebot. 
Auch für Kinder gibt es einiges 
zu erleben, eine Hüpfburg ist auf-
gebaut und die Jugendfeuerwehr 
bietet ein Spieleprogramm an und 

wer möchte, kann eine Runde im 
Feuerwehrauto mitfahren. 

Mai-Wanderer, Radfahrer, 
Inline-Skater und Spaziergänger 
sind herzlich willkommen . . . die 
Hock- und Grillsaison ist eröff-
net! Auch wenn das Wetter nicht 
so gut sein sollte - für überdachte 
Sitzgelegenheiten ist ebenfalls 
gesorgt.

Wanderhock am 1. Mai
Freiwillige Feuerwehr lädt an die Dreisamhalle ein

Mai-Wanderer, Radfahrer, Inline-Skater und Spaziergänger sind herzlich willkommen beim 1. Mai-
Hock der FFW Ebnet an der Dreisamhalle. Foto: privat

Reiterfloh-
markt auf dem 
Mundenhof 
Freiburg (sf.) Am kommenden 
Wochenende, 30. April und 1. Mai, 
findet ein Reitturnier des Reitclubs 
99 beim Mundenhof statt. Passend 
dazu gibt es am Samstag, 30. April, 
von 10 bis 17 Uhr einen Reiter-
flohmarkt im KonTiKi-Innenhof. 
Kinder können zwischen 12 und 
13.30 Uhr Pferde putzen und füh-
ren. Es gibt Kaffee und Kuchen. 
Der Eintritt ist frei. Wer einen 
Marktstand aufmachen will, kann 
sich unter Tel.: 0174 - 3255411 
oder 0151 - 18943835 anmelden. 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Flohmarkt in der KonTiKi-Scheune 
auf dem Mundenhof statt.

MV Ebnet
Neue Wege am 1. Mai
Ebnet (hr.) Am Sonntag, 1. Mai, 
haben die Ebneter wieder die 
Freude, von Blasmusik geweckt zu 
werden. Dies gilt besonders für die 
Anwohner der Steinhalde. Ab 8.00 
Uhr machen sich die Musikernach 
einem stärkenden gemeinsamen 
Kaffeetrinken auf, um den Mai und 
die Anwohner musikalisch zu be-
grüßen. Nach einem Halt bei einer 
gastfreundlichen Familie werden 
die Musiker, inzwischen sicherlich 
wach und wie gewohnt spielfreu-
dig, zum Feuerwehrhock wandern 
und sich dort stärken. Schließlich 
brauchen sie alle Kräfte, um in der 
Hornbühlstraße bei zwei weiteren 
Musikerfamilien den Abschluss des 
Morgens zu feiern. 

Schwarzwaldverein 
Buchenbach e.V.
Wanderer-
stammtisch
Buchenbach (u.) Der nächste Wan-
dererstammtisch des Schwarzwald-
vereins Buchenbach e.V. findet  am 
Mittwoch, dem 4. Mai, ab 18.00 
Uhr im Gasthaus „Hirschen“ in 
Buch enbach-Unteribental statt. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Gemüsebeete für Kids 

Kirchzarten (u.) „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmer-
mehr“. Wenn bereits Kinder ihr ei-
genes Gemüse säen, pflegen, ernten 
und gemeinsam essen, ver  ändert das 
ihre Einstellung zu Lebensmittel 
und verbessert ihre Ernährungsge-
wohnheiten nach hal tig. Jahr für Jahr 
bepflanzen Mitarbeiter der EDEKA 
Stiftung „Gemüsebeete für Kids“ 
daher ge meinsam mit Vorschulkin-
dern ein Hochbeet. 

Der EDEKA Markt Barwig aus 
Kirchzarten mit Marktleiter Franz 
Schneider hat nun die Patenschaft 

für den Katholischen Kindergarten 
Don Bosco.

Die Kinder hatten viel Spaß beim 
bepflanzen des Hochbeetes. Dabei 
haben sie viel Wissenswertes über 
die Erde, Dünger und Pflanzen 
erfahren können. Es wurden sogar 
Pflanzschilder im Voraus gebastelt. 

Die Mitarbeiter von EDEKA 
brachten einen großen Korb mit 
Gemüse als Anschauungsmaterial 
mit. Mit Schürzen und Gießkannen 
ausgestattet, können die Kinder ihre 
Pflanzen hegen und pflegen, damit 
sie auch was ernten können. 

Hatten viel Spaß beim Bepflanzen des Gemüsebeetes, die Kinder des 
Kindergartens Don Bosco Kirchzarten. Foto: privat

Aus Liebe zum Nachwuchs

Die Mitarbeiterin der EDEKA Stiftung „Gemüsebeete für Kids“ 
prüft mit Kindern des St. Michael kindergartens in Stegen, ob die 
Erde feucht genug ist. Foto: privat

Stegen (u.) Kinder der Kinder-
gärten St. Michael in Stegen und 
Schneckenhaus in Eschbach haben 
mit ihren Erzieherinnen Kohlrabi, 
Salat, rote Beete, Radieschen und 
Möhren gepflanzt. Tatkräftige Un-
terstützung bekamen sie dabei  von 
einer Mitarbeiterin der EDEKA 
Stiftung „Gemüsebeete für Kids“ 
und von Markus Strecker, Inhaber 
des EDEKA Marktes in Stegen. Er 
hat die Patenschaft für die beiden 
Kindergärten übernommen und 
hilft bei Bepflanzung, Pflege und 

Ernte. „Anpflanzen und jäten, 
gießen und ernten, das Gemüse zu-
bereiten und genießen: So einfach 
ist es, Kindern Wissen über unsere 
Nahrung zu vermitteln und damit 
die Grundlage für eine ausgewo-
gene Ernährung und eine gesunde 
Lebensweise zu legen“, erklärt 
Markus Strecker die Zielsetzung 
des Projektes. Und das nachhaltig: 
Denn auch in den kommenden Jah-
ren wird das Beet durch den Paten 
und ein Team der EDEKA Stiftung 
neu bepflanzt.

Stegen (u.) Wie sieht ein Kohlrabi 
aus? Wachsen Radieschen am 
Strauch? Kindergartenkinder im 
Dreisamtal können das bald ganz 
genau erklären. Denn sie pflanzen in 
diesem Jahr ihr eigenes Gemüse an. 
Projekt mit Auszeichnung 
Bereits seit 2008 setzt sich die 
EDEKA Stiftung mit dem Projekt 
„Gemüsebeete für Kids“ in ganz 

Deutschland für die Stärkung der 
Ernährungskompetenz von Kindern 
ein. Die Initiative wächst von Jahr 
zu Jahr: 2016 werden rund 1.600 
Kindergärten und Kindertagesstät-
ten mit über 160.000 Mini-Gärtnern 
aus mehr als 1.100 Städten und 
Gemeinden in ganz Deutschland 
teilnehmen. 

„Gemüsebeete für Kids“ wurde 

jüngst auch in den Nationalen Akti-
onsplan „IN FORM – Deutschlands 
Initiative für gesunde Ernährung 
und mehr Bewegung“ aufgenom-
men. Denn es werde Spaß vermit-
telt „an einer gesunden Lebensfüh-
rung dort, wo es zählt – direkt in der 
Lebenswelt der Kinder“, so die Be-
gründung der Initiative IN FORM, 
die vom Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft 
und vom Bundesministerium für 
Gesundheit getragen wird.

Interessierte Kindergärten und 
Kitas können sich ab sofort unter 
www.edeka-stiftung.de über die 
Aktion und eine Teilnahme in 2017 
informieren. Künfig soll die Aktion 
auch in Grundschulen angeboten 
werden.

Ernährungsbildung mit Erdung
EDEKA Stiftung „Gemüsebeete für Kids“

Der Buchtipp

Kleine Basler Pressegeschichte

Die Basler Medienlandschaft hat 
sich in den letzten Jahren tiefgrei-
fend verändert. Die Übernahme 
der einzigen großen Tageszeitung 
Basler Zeitung durch eine politisch 
motivierte Gruppe im Jahr 2010 
sorgt seither für viel Diskussi-
onsstoff. 

Dabei stehen die Ereignisse nicht 
allein in der Basler Geschichte. 
Trotz bescheidenen Vorläufern 
kann man in Basel erst ab 1831 
von einer politischen Presse spre-
chen. Eigentlicher Auslöser für 
die Herausbildung einer modernen 
politischen Öffentlichkeit war die 
sich anbahnende Kantonstrennung. 
Damals gründete Ratsherr Andreas 
Heusler seine Baseler Zeitung, um 
den städtischen Standpunkt der 
Auseinandersetzungen mit den 
ländlichen Kantonsteilen in die 
entstehende Schweizer Öffent-
lichkeit zu tragen. Die Gegenseite 
tat es ihm gleich. Im Verlauf der 
folgenden Jahrzehnte gründeten 
immer mehr politische Gruppierun-
gen ihre eigene Zeitung. Politiker 
aller Couleur haben versucht, über 
Medien Einfluss auf die öffentliche 
Meinung zu nehmen, und Redak-
teure nutzten ihre Zeitung, um 
politisch aktiv zu werden. 

Dabei kam es auch immer wieder 
zu feindlichen Übernahmen wie 
beispielsweise 1872 und 1902 bei 
den Basler Nachrichten. Neben 
dem politischen Wandel war die 
Basler Medienlandschaft seit jeher 
von wirtschaftlichen und techni-
schen Veränderungen geprägt. 
Jedoch erst nach 1977 kam es im 
Zuge der Fusion der Basler Nach-
richten mit der National-Zeitung 
in Basel zu einer beispiellosen 
Medienkonzentration, während 
die Milieuzeitungen ihr Erscheinen 
einstellen mussten. Das Jahr 2010 
markiert die Rückkehr zur politisch 
motivierten Presse und das Ende 
einer Periode, in welcher unterneh-
merisches Denken vorherrschte.
David Tréfás, Kleine Basler 
Presse geschichte, Broschiert, 
25.- €, ISBN 978-3-7965-3519-2.

Hinterzarten (rm.) Urlaub im 
Hochschwarzwald ist weiter be-
liebt. Thorsten Rudolph, Geschäfts-
führer Hochschwarzwald Touris-
mus, erläuterte am Dienstag vor 
Journalisten in Hinterzarten die ak-
tuelle Entwicklung im Touris mus.

Danach konnte im ersten Quartal 
2016 erneut eine Zunahme der 
Übernachtungen um acht Prozent 
verzeichnet werden. Das sind 
immerhin bereits wieder 780.000 
Übernachtungen in dieser Ferienre-
gion. Der Winter, so teilte Rudolph 
mit, habe einen Anteil am Jahres-
Umsatz von knapp 40 Prozent.

Für die Urlauber gibt es indessen 

nicht nur neue Veranstaltungsfor-
mate sondern ebenso eine bis-
lang einmalige Hochschwarzwald 
Reiseführer-App. Diese kann 
natürlich ebenso von „Einhei-
mischen“ bei einem Aufenthalt 
im Hochschwarzwald kostenlos 
verwendet werden wie auch vom 
Gast. Darin enthalten sind Informa-
tionen zu Ausflügen, Wartezeiten, 
Öffnungszeiten oder Wetter, aber 
auch zu Hotels oder Gastronomie. 

Eine weitere Kommunikations-
Plattform startet zum Sommer 
2016 mit „Mein Hochschwarz-
wald“. Diese App bietet gleich 
Informationen für den Gast nach 

der Buchung bis zur Ankunft am 
Urlaubsort an.

Bereits am kommenden Sonntag 
erwartet die Besucher der Ferien-
region Hochschwarzwald das 7. 
Schwarzwälder Kirschtortenfesti-
val in Todtnauberg. Ab 11 Uhr wird 
dann im Kurhaus Todtnauberg die 
beste Schwarzwälder Kirchtorte 
gesucht und gekürt.

Das Wanderopening folgt dann 
mit Schwarzwaldbotschafter Han-
sy Vogt am 5. Mai in Hinterzarten. 
Anmeldung zu einer geführten 
Tour mit Vogt nehmen die Tourist-
Informationen im Hochschwarz-
wald bis 3. Mai entgegen.

Weiter mehr Übernachtungen im 
Hochschwarzwald

Orgelkonzert 
in der Barockkirche St. 
Peter am 5. Mai
St. Peter (ch.) Andreas Liebig 
ist Münsterorganist in Basel. Als 
weltweit gefragter Konzertorga-
nist versteht er es bestens, mit 
seinem virtuosen Spiel und seinem 
geschmackssicheren Programm 
die Zuhörer zu fesseln. Er hat 
für „Mit Bach durch die Regio“ 
ein Programm vorbereitet, dass 
den Feiertag Christi Himmelfahrt 
berücksichtigt. So kommen am 
Donnerstag, 5. Mai, um 17.00 
Uhr in der Barockkirche in St. 
Peter, neben Bachs Präludium und 
Fuge in D-Dur, Messiaens früher 
Orgelzyklus „L‘Ascension“ (die 
Himmelfahrt Christi) zu Gehör. 
Der Eintritt beträgt 8,-€. Karten an 
der Abendkasse, an allen Reservix 
Vorverkaufsstellen und unter www.
reservix.de
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Oberried (hs.) Ein alemannisch-
pfälzischer Liederabend mit Trau-
del Kern und Uli Führe gibt’s 
am Freitag, dem 29. April, in der 
Ober rieder Klosterschiire. 

Die Liedermacherin und mehr-
fache Mundartpreisträgerin aus der 
Südpfalz singt in ihren Mundart-
Chansons von den großen und 
kleinen Themen des Lebens und 
spannt dabei einen weiten Bogen 
von nachdenklich-kritisch bis 
heiter-witzig. „Kern-Stücke“, so 
heißt ihr Soloprogramm mit einem 

Horche un lose wie‘s Land so klingt
Am Freitag: „Pfalz meets Baden“ mit Traudel Kern und Uli Führe

Querschnitt aus ihrem Repertoire. 
Darin präsentiert sie heiter-witzige 
und nachdenklich-kritische Chan-
sons in Hochdeutsch und pfälzi-
scher Mundart. Alle Lieder sind aus 
eigener Feder und werden von ihr 
mit Gitarre, Klavier oder „Quetsch-
kommod“ begleitet.

Der Kirchzartener Uli Führe 
wirft einen scharfen Blick mit 
seinen eigenen Liedern auf das 
Alemannenländle. Natürlich hat er 
sich im Internet auf Partnersuche 
gemacht und seine Erfahrungen 
alemannisch verwertet – Single 
suecht Singlin! 

„Das Lied vom Gerücht“ erzählt 
auf humorvolle Weise, was man al-
les so hört, wenn man eine betroffe-
ne Person nicht selber fragt. Hinter 
der Leichtigkeit der Texte verbirgt 
sich aber auch immer Hinter- und 
Abgründiges, sodass das Lachen 
manchmal eine andere Richtung 
bekommt. Und schließlich das Lied 
für seinen jetzt erwachsenen Sohn, 
aus dem nach allen Untiefen doch 
noch was geworden ist: Mer hens 
doch so gut gmeint!

Uli Führe hat zwar früher mal 

Traudel Kerns CD produziert. Die 
beiden stehen an diesem Abend 
aber zum ersten Mal gemeinsam 
auf der Bühne. 

Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Es gibt 
eine kleine Bewirtung.

Karten zum Preis von 12,- € 
sind im Vorverkauf bei den Bä-
ckereien Ruf und Steimle in 
Oberried sowie bei der Tourist-
Info und im Dreisamtäler-Büro 
in Kirchzarten erhältlich sowie an 
der Abendkasse.

Traudel Kern.  Foto: privat Uli Führe.  Foto: privat
Buchenbach (u.) Am Samstag, 
30. April, lädt die Narrengilde 
Rot-Blau Höllental in die Sommer-
berghalle Buchenbach zur Nacht 
der Hexen ein, die mittlerweile zu 
einer Kultveranstaltung im Dreis-
amtäler-Festkalender geworden ist.

Mit einem besonderen Special 
möchte die Narrengilde besonders 
das weibliche Publikum anspre-
chen. Der Veranstalter spendiert 
jeder 5er Gruppe Mädels bis 22 
Uhr eine Flasche Sekt. 

Getreu dem Motto wird die Halle 
wieder gruselig dekoriert sein und 
über den menschlichen „Hexen“ 
in der Halle werden wieder einige 
Hexen unter der Hallendecke auf 
ihrem Besen reiten.

Ab 20.00 Uhr begrüßen die Rot-
Blauen Teufel ihre Gäste aus Nah 
und Fern. Für fetzige Stimmung 
sorgt wieder in bewährter Weise 
die Partyband „Tom und Andi“ 
aus Offenburg, die im Wechsel 
mit dem Party-DJ Sven für jeden 
Musikgeschmack und jedes Alter 
die Halle zum Beben bringen 
werden. Standesgemäß kann hier-

zu zwischen den Maibäumen das 
Tanzbein geschwungen und in den 
Wonnemonat reingefeiert werden.

Natürlich ist wie immer für Speis 
und Trank bestens gesorgt. Um die 
lange Partynacht durchzustehen 
werden u. a. leckere kleine Besen-
stiele im Weckle (Bratwürste) in 
Walpurgas Hexenküche angeboten. 
Neben der überregional bekannten 
Wössner-Likör-Bar im Kräuter 
Hiisle, mit über 40 verschiedenen 
Likören und Schnäpsen, wird es 
einen Bierbrunnen in der Halle 
und Barbetrieb im neu gestalteten 
XXL-Hexenkessel geben. Probie-
ren kann man dort u.a. den eigens 
kreierten Mai-Cocktail.

Natürlich wird der Jugendschutz 
wie immer großgeschrieben. Bis 24 
Uhr ist der Einlass ab 16 Jahren und 
ab Mitternacht ab 18 Jahren gestat-
tet. An der Abendkasse wird ein 
sogenanntes „One-Way-Ticket“ 
verkauft, d.h. bei Verlassen des 
Festgeländes erlischt der Eintritt. 
An Minderjährige wird nichts 
Hochprozentiges verkauft. Der 
Eintritt kostet 6.- Euro. 

Mädels Night 
Walpurgisnacht in Buchenbach

Gute WerbungGute Werbung kommt aus Kirchzarten...

 Dreisamtäler ... wie der Dreisamtäler

Bio-Jungp�anzenverkauf
Von Fr. 6.5. bis Fr. 20.5.2016 verkaufen wir  

Kräuter, Sommerblumen und Gemüsesetzlinge 
aus biologisch-dynamischem Anbau.

Die Verkaufszeiten sind:  Mo., Mi. u. Fr. von 10.00-12.30 Uhr  
 Mi. u. Fr. von 15.00-18.00 Uhr
 Sa., 7.5. u. 14.5. 9.00-12.30 Uhr

Echinos e.V.
Friedrich-Husemann-Weg 11a
79256 Buchenbach

Buchenbach (u.) Auch in diesem 
Jahr eröffnet der Akkordeonclub 
Höllental e.V. die Hocksaison mit 
einem Wochenende voll handge-
machter Live-Musik. 

Der Samstagabend, 7. Mai, steht 
unter dem Motto „Rampenfi eber“. 
Die Bühnenpräsenz und Spielfreu-
de der beiden Live-Bands „Trio 
Ab & Zu“ und „Blasmusikfi eber“ 
werden diesem Anspruch vollkom-
men gerecht. Das Doppelkonzert 
in der urigen Atmosphäre des 
Gummenwald-Festschopfes hat 
musikalisch einiges zu bieten. Egal 
ob Volksmusik auf hohem Niveau 
mit dem Trio „Ab & Zu“ oder 
zünftige Blasmusik von „Blasmu-
sikfi eber“, für jeden Geschmack 
ist was dabei. Für ihr leibliches 

Wohl sorgt an diesem Abend der 
Akkordeonclub Höllental.

Über das Dreisamtal hinaus 
be kannt ist der Hock-Sonntag 
am 8. Mai mit seinem Original 
Musikantenstammtisch. Jeder 
kann mitmachen und die Bühne 
erobern - Hauptsache „Er“ oder 
„Sie“ präsentiert Musik live. 

Unsere Schüler- und Jugend-
orchester, Blechblascombos, 
Volks musikgruppen und Sänger 
unterhalten die Zuhörer, die sich 
die ersten Steaks der Grillsaison 
schmecken lassen. Familien mit 
Kindern sind herzlich willkomme 
und fi nden eine Kinderbetreuung 
mit Kasperle und Co. vor. Ruh-
bauernhofs Eismobil ermöglicht 
bei gutem Wetter eine Abkühlung.

Mehr Musik geht nicht
„Rampenfi eber“ und Original Musikantenstamm-

tisch am Gummenwald am 7. und 8. MaiBad Krozingen (rs.) Unter dem 
Motto „Shopping and Barbecue“ 
präsentiert sich die Stadt Bad 
Krozingen in Kooperation mit dem 
Gewerbeverband und der Kur und 
Bäder GmbH am Freitag, 29. und 
Samstag, 30. April, mit besonderen 
Aktionen in der Innenstadt. 

Mehr als 40 Innenstadt-Firmen 
laden mit verlängerten Öffnungs-
zeiten, Freitag bis 20.00 Uhr, am 
Samstag bis 18.00 Uhr, zum Fla-
nieren und Shoppen ein, bieten mit 
„Torwandschießen“, Aktion „Kuss-
mund“, Oldtimer-Bus, Cocktailbar, 
Kinder-Riesenrad, Karussell und 
Wurf-Bude auf dem Lammplatz 
kurzweilige, bunte Unterhaltung 
für die ganze Familie. Kaffee und 
Kuchen stehen in der Bahnhofstra-
ße bereit, das Bürgerforum sammelt 
hier für die „Tour Ginkgo 2016“, 
einer Radsportveranstaltung zu 
Gunsten schwerstkranker Kinder 

Einkaufen, fl anieren und Frisches vom Grill
Shopping and Barbecue in Bad Krozingen

Dieser original 20 Tonnen-Barbecue-Truck aus den USA wird auf 
dem Bahnhofsplatz in Bad Krozingen Station machen. 

Foto: Veranstalter 

(30. Juni bis 02. Juli mit Start in 
Freiburg).

In der Fußgängerzone zeigt die 
Hip Hop Gruppe vom Turnerbund 
am Samstag, 15 Uhr, ihr Können, 
ebenso die Squaredance Gruppe 
„Saltcreek-Ghosts“ 

Als Hauptattraktion steht an bei-
den Tagen ein original US Bar becue 
Truck (BBQ-Truck), 20 Meter lang 
- 20 Tonnen schwer, ab 12 bzw. 11 
Uhr auf dem Bahnhofplatz der Kur-
stadt. Auf seinem Aufl eger befi nden 
sich spezielle Smoker-Grills in und 
auf denen Klassiker wie Spareribs, 
Burger, Putentasch en, Folienkartof-
feln usw. auf Amerikanisch gegart, 
gebraten werden. 

Kostenfrei ist das Parken am 
Schloss und beim Josefshaus sowie 
auf der Westseite des Bahnhofs, 
eine umweltschonende Anfahrt ist 
mit Bus und Bahn bis zum Bahnhof 
mitten in Bad Krozingen möglich. 

Leserzuschrift

Hier wird eine Situation hochge-
kocht und versucht, die Telekom 
als „schlechten Partner“ darzu-
stellen, um die eigenen Fehler zu 
verdecken. Wenn der Kunde einen 
Vertrag mit der Versatel abschließt, 
um ein paar Cent pro Monat zu 
sparen, dann muss er damit rech-
nen, dass in einem Problemfall es 
länger dauert, da erstmal geklärt 
werden muss, wer dafür zuständig 
ist und wo das Problem liegt - das 
ist dann eben der „Geiz ist Geil 
Boomerang“. 

Wer im heutigen Zeitalter und 
bei der Lage des Thaddäushof 
drei Wochen ohne Internet ist, 
ist schlecht beraten und selbst 
schuld. Mit LTE, das wenn nicht 
eh im Mobilfunkvertrag enthalten 
innerhalb von 2 Tagen, zumindest 
von Telekom, zu jedem Mobilfunk-
Vertag dazugebucht und bereit 
gestellt werden kann, können alle 
Kommunikations-Dienste wie 
Telefon, Fax, email und Internet 
abgedeckt werden. Kostet halt 
Geld aber als Unternehmer muss 
man eben auch etwas investieren, 
um seinen Betrieb am Laufen zu 
halten. Bei landwirtschaftlichen 
Maschinen scheint das bekannt zu 
sein, so zumindest der Eindruck 
wenn man deren Größe und Alter 
betrachtet.  

Also bitte in den Spiegel schauen 
und Verantwortung für die eigenen 
Entscheidungen übernehmen.

Günter Sandmann,
Per eMail

Zum Bericht „Ein Unternehmen 
ungewollt im offl ine-Modus“ in 
unserer Ausgabe am Mittwoch, 
20. April 2016 erreichte uns fol-
gende Leserzuschrift:

Freiburg (sf.) Wie das Regie-
rungspräsidium (RP) Freiburg 
mitteilt, werden in der Erstauf-
nahmestelle in der Müllheimer 
Straße neben Kinderwagen für 
die Familien auch Reisetaschen, 
(Koffer/Rucksäcke) die den 
Transfer erleichtern sollen und 
diverse Kleidungsstücke be-

nötigt. 
Besonders gefragt sind derzeit 

Sweatshirts in Größe S - M, 
Herrenjacken für Regen und 
Frühling in S - M, Schuhe/Snea-
kers/Turnschuhe/Sandalen/Flip 
Flops, Kinderbadebekleidung, 
Fährräder / Roller für Kinder 
und Erwachsene, Fahrradhelme, 

Outdoor-Spielzeug und Materia-
lien zum Basteln. 

Ansprechperson im Regie-
rungspräsidium ist Myriam All-
varez, die telefonisch unter der 
Nummer 0159 04357610 erreich-
bar ist. Abgabezeiten in der Erst-
aufnahmestelle sind Donnerstag 
bis Samstag von 15 bis 18 Uhr.

Spendenaufruf für Flüchtlinge

www.dreisamtaeler.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  The First Avenger: Civil War ab 12 
Das nächste Actionabenteuer von MARVEL, in 
dem sich die Avengers einer besonderen Gefahr 
gegenüber sehen: Aus Freunden werden Feinde, 
aus Verbündeten Gegner - und über allem schwebt 
eine völlig neue Bedrohung.
3D 14:00, 17:10 (Mo 16:30), 19:40, 22:45 (OV),  
Di 23:00, 20:30 (Mo nicht, Mi 20:00, mit Pause) 
2D 16:45

NEU  The First Avenger: Civil War ab 12 
3D 14:00, 17:10 (Mo 16:30), 19:40, 22:45 (OV),  
Di 23:00, 20:30 (Mo nicht, Mi 20:00, mit Pause) 
2D 16:45

NEU Rico, Oskar  
und der Diebstahlstein ab 0
2D 12:15 (Sa+So), 14:45, 17:15 

NEU Ein Hologramm für den König ab 6
2D 17:15, 20:15, 23:15 

NEU Ratchet & Clank ab 6
2D 12:15 (Sa+So), 14:40, 17:10 

The Jungle Book ab 6
3D 14:00, 17:30, 20:00 (Mi 19:45), 23:10

EVENT:  
Bollywood: Bahubali 
2D OmU, Do 28.4., 20:00, So 1.5., 17:00

NATIONAL THEATRE:  
National Theatre London – Hamlet 
(Encore) 
2D OmU mit Pause, Mo 2.5., 20:00

FUN2NIGHT:  
Bad Neighbours 2 
2D Do 5.5., 00:01

Do., 28.4. – Mi. 4.5. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

 

Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

      
 
 

Kino-Programm 
28.04.-04.05.2016 

  
Titel 

Länge – Altersfreigabe 
Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 

 28. 
April 

29. 
April 

30. 
April 

01. 
Mai 

02. 
Mai 

03. 
Mai 

04. 
Mai 

HOW TO BE SINGLE 
106 Min. – ab 6 – 3D 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15  

THE JUNGLE BOOK (3D) 
106 Min. – ab 6 – 3D 20:00 17:30 

20:00 

15:00 
17:30 
20:00 

15:00 
17:30 

 

17:30 
20:00 

17:30 
20:00 

17:30 
20:00 

BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL 
97 Min. – ab 0  18:00  18:00 18:00 18:00 18:00 

ZOOMANIA 
108 Min. – ab 0 

  15:00 15:00    

IRAQI ODYSSEY     
20:15    

TAVERNENLIEDER 
Live im Krone-Theater       20:30 

 
 

Online-Reservierung und Kartenkauf unter www.krone-theater.de –  
FSK 12 = Einlass ab 12, in Begleitung eines Elternteils ab 6 –  

Eintrittspreis: 7 € - Zuschlag Loge 1 €, Überlängenzuschlag 0,50 bis 1,50 Euro, 2,00 Euro 3D 
1 Euro Ermäßigung für GILDE-Pass-Inhaber  

5,00  € für Personen unter 12 Jahren -   
6,50 € für Schüler/Studenten bis 26 (vor 19 Uhr) –  

Dienstag Kinotag (außer vor und an Feiertagen): alle Plätze 4,50 € 
donnerstags ganztags für Schüler/Azubis/Studenten 5 Euro alle Plätze (außer vor und an Feiertagen) 

Sneak Preview: 5 Euro + Logenzuschlag 
Familienfilm des Monats: 4,50 Euro 

April
201627. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – Li-
ve Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegei-
sterte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-

nommen. 

April
201628. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/HIMMELREICH 
Monatliches NABU-Treffen der 
Gruppe Dreisamtal. Beginn ist um 
18.30 Uhr im Gasthof Himmelreich. 
Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden. Weitere Infos unter www.nabu-
dreisamtal.de oder 07661-9035123
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Treffpunkt ist um 18 
Uhr an der Vater-Unser-Kapelle, Iben-
talstraße 2. Weitere Infos unter www.
rsv-unteribental.de 
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel). 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● HINTERZARTEN Birklehof-Kon-
zert: Playground – von Marais bis 
Lindberg. Ein Projekt des franz. Ba-

Burg-Birkenhof (u.) Am Diens-
tag, dem 3. Mai, um 20 Uhr ist die 
Autorin Anna Katharina Hahn zu 
Gast im Buchladen in der Rain-
hof Scheune. Sie liest aus ihrem 
neuen Roman „Das Kleid meiner 
Mutter“, der im Jahre 2012 in 
Madrid spielt. 

Dort zeigen sich krass die Aus-
wirkungen der jüngsten Wirt-
schaftskrise. Die junge Ana María, 
genannt Anita, gehört zur „verlo-
renen Generation“, der jede Mög-
lichkeit einer selbstbestimmten 
Existenz genommen wurde. Ihr 
Bruder, ein promovierter Germa-
nist, hat sich bereits nach Berlin 
ab gesetzt, um auf dem Bau sein 
Geld zu verdienen. Anita ist aus 
Not in ihr altes Kinderzimmer zu-
rückgezogen. Halt geben ihr neben 
der Familie nur ihre Freunde, die 
das Schicksal der Dauerarbeitslo-
sigkeit mit ihr teilen, und die re-

Anna Katharina Hahn liest in der Rainhof Scheune

„Das Kleid meiner Mutter“

 Foto: Jürgen Bauer

gelmäßigen Demonstrationen auf 
der Puerta del Sol im Herzen der 
überhitzten Metropole. Doch alles 
Schlimme lässt sich noch steigern: 
Eines Tages liegen Anitas Eltern 
tot in der gemeinsamen Wohnung. 
Unversehens rutscht sie in das 

Leben der Mutter hinein. Anita 
muss nur eines ihrer Kleider über-
streifen, schon halten sie alle - auch 
Mutters geheimnisvoller deutscher 
Liebhaber - für Blanca. Und deren 
Alltag ist viel aufregender, als 
Anita sich hätte träumen lassen. 

Der phantastische Generatio-
nen- und Liebesroman aus den Zei-
ten der Eurokrise ist zugleich ein 
poe tisches Welttheater zwischen 
Spanien, Berlin und Stuttgart. 
Anna Katharina Hahn lebt in Stutt-
gart; ihr zuletzt erschienener Ro-
man „Kürzere Tage“ stand auf der 
Longlist für den Deutschen Buch-
preis 2009 und auf der Shortlist 
für den Preis der SWR-Bestenliste 
und wurde 2010 mit dem Roswi-
tha von Gandersheim-Preis und 
dem Heimito von Doderer-Preis 
ausgezeichnet. Der Eintritt kostet 
9.- Euro, Kartenreservierung unter 
Tel.: 07661 / 988 09 21.

rockensembles L‘Éphémère und dem 
Freiburger Ensemble Anprall. Beginn 
ist um 20 Uhr im Musikhaus des In-
ternats und Gymnasiums Birklehof in 
Hinterzarten/Breitnau. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. Nähe-
re Infos unter www.birklehof.de
● FREIBURG Lesung aus den Best-
sellern „Gebrauchsanweisung für 
die Welt“ und „Verdammtes Land 
– eine Reise durch Palästina“ von 
Andreas Altmann. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Wodanhalle, Leo-
Wohlebstr. 4. Eintritt: 10,-€ / ermäßigt 
8,-€. 
● FREIBURG Lesung mit Benjamin 
von Stuckrad-Barre: Panikherz. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Nähere Infos unter www.vorder-
haus.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.

April
201629. FR.

● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 89€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Originelle vege-
tarische Suppen und Aufl äufe. Es 
werden Zutatenkombinationen kennen 
gelernt, die besonders sind.  Dauer ca. 
3 Stunden. Kostenbeitrag: 40,- € zzgl. 
Lebensmittelkosten. Beginn ist um 
17.30 bei essen & kochen im Blick, 
Marktplatz 3. Anmeldung und weitere 
Infos unter Tel. 07661 / 98 82 951 oder 
per Mail: kontakt@essenundkochen-
kirchzarten.de
● KIRCHZARTEN Vortrag von Mi-
chaela Hespeler: „Nährstoffe und 
Toxizität“. Beginn ist um 19 Uhr im 
Kurhaus. Kosten: 12,-€. Nähere Infos 
unter Tel. 07661-98 710 oder unter 
www.iak-freiburg.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für Ju-
gendliche von 10 bis 15 Jahre, die 
das Dreisamtal und seine Höhen er-
kunden und an Orte fahren, die man 
alleine nicht fi nden würde und dabei 

Geselligkeit und Spaß erleben wollen. 
Die Tour wird von Kevin Steiert ge-
führt. Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Vater-Unser-Kapelle, Ibentalstraße 2. 
Weitere Infos unter www.rsv-unteri-
bental.de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Mediterrane Kräuter. 
Gartenbuchautorin Heide Bergmann 
stellt mit einer Bildpräsentation ver-
schiedene Aroma-, Tee- und Küchen-
kräuter vor, erläutert ihre Botanik 
und Herkunft und erklärt den Anbau 
in Kästen und im Garten. Von 15 bis 
17 Uhr in Rathaus-Wilhelmitensaal, 
Klosterplatz 4. Kosten: 12,-€. Anmel-
dung: kraeuter-in-oberried@web.de, 
Tel. 07661-98 99 471
● OBERRIED Kleinkunst in der Ko-
sterschiire mit Uli Führe. Beginn ist 
um 20 Uhr. 
● FREIBURG Konzert im Freibur-
ger Münster: Chorraum Münster. 
Die Capella Nova Villingen, der 
Kammerchor am Villinger Münster 
präsentiert Werke von G.P. da Pale-
strina, K. Nystedt und M. Reger. An 
der Orgel spielt Domorganist Matt-
hias Maierhofer, die Leitung hat Be-
zirkskantor Roman Laub. Beginn ist 
um 18 Uhr. Karten zu 10,-€, ermäßigt 
8,-€ sind erhältlich an der Abendkasse 
am Hauptportal des Münsters ab 17.30 
Uhr. Freie Platzwahl.
● FREIBURG Kabarett mit Aydin 
Işik: Bevor der Messias kommt. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Nähere Infos unter www.vorder-
haus.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.

April
201630. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Kinder von 6 bis 12 
Jahren. Keine Vorkenntnisse nötig. 
Von 10 bis 13 Uhr beim Gasthaus Zum 
Wilden Mann. Höllentalstr. Anmel-
dung erforderlich per SMS an Kairos, 
0160-91720649. Kosten: 8,-€, 12,-€ 
pro Erwachsener. Da es sich um ein 
Angebot für Kinder handelt, sollte pro 
Kind nur ein Erwachsener teilnehmen, 
da sonst die Erwachsenen in Überzahl 
sind. Nähere Infos unter www.kairos-
erleben.de
● KIRCHZARTEN Traditionel-
les Maibaumstellen. Prächtige 
„Schwarzwälder Füchse“ ziehen bei 
musikalischer Begleistung durch den 
Musikverein Kirchzarten, den Mai-
baum von der Bahnhofsstraße (ab Ho-
tel „Löwen“) durch die Fußgängerzo-
ne zum Narrenbrunnen. Beginn ist um 
10.30 Uhr. Veranstalter: Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Exkursion der 
NAJU-Gruppe zum Haus der Natur 
am Feldberg. Leitung: Emily Ganz, 
Leiterin der NAJU-Gruppe. Einstün-
dige Führung für Kinder ab 8 Jahren 
(jüngere Kinder nur in Begleitung 
eines Erwachsenen). Mindestteilneh-
merzahl ist 10 – gerne auch Nichtmit-
glieder der NAJU-Gruppe. Treffpunkt 
ist um 13.10 Uhr am Fahrkartenschal-
ter am Bhf. Kirchzarten. Kosten: ca. 
10,-€ pro Kind. Inkl. Bahn, Bus, Ein-
tritt und Führung. Anmeldung bei E. 
Ganz unter 07661-2249. Veranstalter: 
NABU Dreisamtal
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Erwachsene. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Von 16 bis 17.30 Uhr 
beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 
per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Kosten: 15,-€ Erwachsene. Nähere In-
fos unter www.kairos-erleben.de
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Exkur-
sion: Lebensraum Fließgewässer 
mit Heribert Trumm. Treffpunkt ist 
um 19.30 Uhr am Grillplatz Zarten. 
Anmeldung bei Frau W. Rehmann-
Linden 07661-6782 oder Herr H. 
Trumm, 07661-905 388. Kosten: 4,-€. 
Veranstalter: Ökumenische Erwachse-
nenbildung Stegen.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED Kräuterführung: 
ERSTE HILFE vor der Haustüre. 
Von 11 bis 13.30 Uhr auf dem Alten-
vogtshof, Vörlinsbach 29. Bitte klei-
nes Glas mitbringen. Kosten: 25,-€. 
Anmeldung: Tel. 07661-61 818 oder 
Mail info@altenvogtshof.de
● TODTNAUBERG Besonderes 
Konzert mit verschiedenen Chö-
ren zum 40-jährigen Jubiliäum des 
Männerchors Todtnauberg. Beginn 
ist um 20 Uhr im Kurhaus Todtnau-
berg. Der Eintritt beträgt 5,-€. 

Veranstaltungen
Seite 12
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Fortsetzung im Internet
unter www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html

Umweltschonend zum Truck

Mit Bus & Bahn zum Bahnhof Bad Krozingen

Kostenfrei Parken
Parkplatz am Schloss & Josefshaus

Parkplatz Bahnhof Westseite (Kurhausstr.)

mit dem original BBQ Truck

Freitag 29. April

Samstag 30. April

12.00 - 20.00 Uhr

11.00 - 18.00 Uhr

zum Jubiläums-S� � ag 

Zi�  ei G
 t  H� t z� t� 

Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung
zum Jubiläums-S� � ag 

Herzliche Einladung

Buspendeldienst zwischen Abbund-
zentrum Breitnau, Musterhäuser  
an der B31 und der Zimmerei in 
Hinterzarten sowie eine ausgeschil-
derte Mai-Wanderung (ca. 3 km).

1. Mai 2016
10.� -17.30 Uhr

Programm mit versch. 
Vorführungen in allen 
drei Betriebsstätten

Musikalische Unter-
haltung bei feinem 
Essen und Trinken

Jubiläums-Tombola
1. P� � : K� � rspiel� us

www.zimmerei-ganter.de

Zartenbachweg 1, 79856 Hinterzarten

Traditionelles 
Maibaumstellen
Kirchzarten (ti.) Tourismus Dreis-
amtal e. V. lädt am Samstag, dem 
30. April zum Maibaumstellen 
ein. Um ca. 10.30 Uhr startet ein 
Umzug vor dem Hotel Löwen in 
der Bahnhofstraße mit dem bunt 
geschmückten Baum. Die prächti-
gen Schwarzwälder Füchse der Bu-
chenbacher Familie Wehrle werden 
den Umzug anführen, dieses Jahr 
gefolgt von musikalischen Früh-
lingsklängen des Musikvereins 
Kirchzarten.

Bei der Gaststätte Spritzenhaus 
in der Fußgängerzone werden die 
Handwerker und Musiker einen 
kurzen Stopp einlegen, um sich 
mit einer kleinen Erfrischung zu 
stärken. Beim Narrenbrunnen 
gegenüber des Hotels Sonne wird 
der Baum dann mit Hilfe der Kirch-
zartener Handwerker aufgestellt.

In der Bäckerei Steimle gibt es 
zu diesem Anlass ein besonderes 
Maibaum Kaffee- und Kuchen-
angebot und das Hotel Sonne ver-
wöhnt mit Getränken und kleinen 
Speisen. 

IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Balancieren von Nähr-
stoffen und Toxizität 
Energiestoffwechsel im 
Gleichgewicht

Vortrag mit  
Michaela Hespeler

Kurhaus Kirchzarten  
Fr, 29. April, 19- ca. 21 Uhr  
Eintritt 12,– 

Kirchzarten-Zarten (u.) Urkund-
lich dokumentiert war Zarten 309 
Jahre selbständige Pfarrei und ers-
ter Sitz einer Pfarrei im Dreisamtal, 
833 Jahre Filialgemeinde von St. 
Gallus Kirchzarten. Die Katholi-
ken des Ortes gehören zwischen-
zeitlich 58 Jahre zu Herz-Jesu 
Stegen. Die Zartener empfi nden 
es als eine wunderbare Geste, dass 
nun die beiden größten Pfarreien 
der Seelsorgeeinheit Dreisamtal, 
Kirchzarten und Stegen, sich auf 
den Bittprozessionsweg nach 
Zarten machen, um der St. Johan-
neskapelle im Jubiläumsjahr ihre 
Referenz zu erweisen. 

Die Teilnehmer treffen sich am 
Himmelfahrtstag, dem 5. Mai, um 
9.30 Uhr, jeweils bei den Pfarrkir-
chen in Kirchzarten und Stegen. 

Bei den Prozessionen werden bei 
schönem Wetter die alte Zartener 
Johanni-Fahne und die Statue des 
Johannes d. Apostel mitgetragen. 

Fridolin Hensler konnte nach-
weisen, dass die tragbare Holzfi gur 
im Jahr 1747 geschaffen und seit 
dieser Zeit bis zum Jahr 1958 bei 
den Fronleichnamsprozessionen 
in Kirchzarten mitgetragen wurde. 
Ein entsprechendes Entgelt an die 
Träger aus Wittental und Zarten 
ist in den Akten des Zartener 
Kapellenfonds über zwei Jahr-
hunderte dokumentiert. Die von 
Detlef Reimann restaurierte Statue 
hat ihren Platz am Seiteneingang 
der St. Jo hanneskapelle gefunden. 
Sie wird zur Prozession auf einem 
vorhandenen geschmückten Trage-
gestell befestigt.

Bittprozessionen 
am Jubiläums- und Himmelfahrtstag nach Zarten 

Abgeschlossen wird die Bittpro-
zession mit einem Festgottesdienst 
zum 1200-jährigen Jubiläum der 
„ecclesie in Zartunu“ im Festzelt 
beim Landgasthof Bären.

Die Eucharistiefeier mit dem Ge-
neralvikar des Bistums St. Gallen, 
Guido Scherrer, fi ndet bei jeder 
Witterung um 10.30 Uhr statt. Im 
Ortsteil wird dann bis in den frühen 
Abend hinein ein umfangreiches 
Angebot für Jung und Alt geboten. 
Zur Rückfahrt steht die RVF-
Buslinie 7216 und, so hoffen die 
Veranstalter, der Dreisam-Stromer 
zur Verfügung. In der Nachmittags-
zeit  besteht dann ein ½-stündlicher 
Taktverkehr zur Rückkehr nach 
Stegen und Kirchzarten-Bahnhof. 
Die Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
und die Zartener laden herzlich ein. 

Johannesstatue. 
 Foto: Fridolin Hensler

Kappel (ch.) Sechs Jahre hat Jo-
hannes Söllner als Dirigent den 
Chor des Männergesangvereins 
Freiburg-Kappel in seiner Ent-
wicklung entscheidend geprägt. 
Nun verlässt er Freiburg und 
beendet damit auch die Zusam-
menarbeit mit dem Chor. Aus 

diesem Anlass veranstaltet der 
MGV am Samstag, 30. April, 
ein Abschiedskonzert mit und 
für Johannes Söllner. Beginn 
ist um 20.00 Uhr in der Fest-
halle in Kappel. Einlass und 
Bewirtung bereits ab 19.00 Uhr. 
Als Gastchor wird der Jugend-

chor Freiburg-Kappel unter der 
Leitung von Konstantin Dupe-
lius das Programm zusätzlich 
bereichern. Der Eintritt an der 
Abendkasse beträgt 8,-€, für 
Jugendliche im Alter von 14 bis 
18 Jahren 4,-€. Kinder haben 
freien Eintritt.

Abschiedskonzert des                    
Männergesangvereins Kappel

für und mit Dirigent Johannes Söllner

● KAPPEL Abschiedskonzert mit 
und für Johannes Söllner. Seit sechs 
Jahren prägte der Dirigent des MGV 
Kappel den Chor. Jetzt verlässt er 
Freiburg und damit auch den MGV. 
Beginn des Konzert ist um 20 Uhr in 
der Festhalle Kappel. Zu Gast ist der 
Jugendchor Freiburg-Kappel unter 
der Leitung von Konstantin Dupelius. 
Einlass und Bewirtung ab 19 Uhr. Ein-
tritt: 8,-€/ Jugendliche von 14 bis 18 J. 

4,-€. Kinder haben freien Eintritt.
● FREIBURG Figurentheater Gre-
gor Schwank: Zirkus Marionetto 
(ab 4 J.). Manege frei für kuriose Tie-
re und grandiose Artisten als trickrei-
che Marionettenstars. Beginn ist um 
16 Uhr im Haus der Jugend, Uhland-
str. 2. Eintritt: 5,-€. 
● FREIBURG Musikkabarett mit 
„Vocall Recall“: die große Schlä-
gerparade d‘Erfolgsmusik. Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Nähere Infos unter www.vorderhaus.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 

in der Fabrik.

Mai
20161. SO.

● KIRCHZARTEN Pfeiferbergfest 
– Traditioneller Wanderhock am 
Pfeiferberg, Kirchzarten/Neuhäu-
ser. Unterhaltsame Musik mit den 
„Wälder Buben“, abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm sowie eine gro-
ße Auswahl an Speisen und Getränke 
werden geboten. Von 11 bis 17 Uhr am 
Pfeiferberg unter dem Motto: Lasst 
das Auto stehen, zu Fuß gehen – das 
ist schön! Kommt bei Regen und bei 
Sonnenschein und lasst uns gemein-
sam fröhlich sein.“ Veranstalter: Inter-
essengemeinschaft Pfeiferberg
● BUCHENBACH Ateliertag im 

Garten. Die Ateliergemeinschaft 
„Abel-Friedhoff für plastisches Ge-
stalten mit Ton“ lädt von 11 bis 17 
Uhr zum Frühlingsfest mit Offenem 
Atelier ins Gartenhaus von ECHINOS 
ein. Es bietet sich Raum zum Plasti-
zieren und Töpfern für jedes Alter und 
es können auch Werkstücke für den 
Keramik-Rauchbrand im Herbst am 
17./18. September vorbereitet werden. 
Ein Lagerfeuer und ein Mitbringbuffet 
sorgen für gemütliche Atmosphäre. 
Bei ECHONIS, Friedrich-Husemann-
Weg 11. Weitere Infos unter 07660-
9050202und offenesatelier@t-online.
de
● OBERRIED Maiwecken ab 6 Uhr 
durch die Trachtenkapelle Ober-
ried.
● OBERRIED/HOFSGRUND Mai-
wecken ab 6 Uhr durch die Trach-
tenkapelle Hofsgrund.
● FREIBURG Kabarett mit Maxi 
Schafroth: Faszination Bayern. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Nähere Infos unter www.vorder-
haus.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.

Dreisamtäler
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Neue Männer braucht das Land . . . und der

Gemischte Chor - Gesangverein Ebnet
Leitung: Rainer Pachner

braucht diese Männer erst recht!
Wenn M A N N also gerne in der Gemeinschaft singt, tiriliert, summt, 
brummt und pfeift, empfangen wir ihm mit einem „Hallelujah furioso“.
Falls dann auch noch sangesfreudige Frauen und Mädels als „Tenoritas“

zwischen unsere Männer einschwebten, 
wäre des Chores Begeisterung grenzenlos.

Das Repertoire umfasst Chorgesang von Klassik bis zum Gassenhauer
Proben:   Jeden Die., 20.00 Uhr, Dreisamhalle Ebnet-Probenraum
Konzerte:  In der Regel zweimal im Jahr
Kontakt:   Gerd Heller, Tel.: 0761 / 6 95 28
   Rudolf Richter, Tel.: 0761 / 7 75 35
Leute . . . seid neugierig und schaut oder hört mal rein.

Wir freuen U n s !!!

 Dreisamtäler Stellenmarkt

2 x MFA, Arzthelfer/in, TZ, Büro Ober-
ried und OP in VS, ca. 50%, Tel. 07661-
9035099, Infos: www.dr-lahme.com

Wir suchen DICH:
AUSBILDUNGSPLATZ IM   FRISEURHANDWERK

Wir bieten:
•	 Ausbildungsplatz	in	einem	modernen	Friseur-
	 unternehmen	ab	September	2016	oder	2017
•	 Arbeiten	mit	einem	motivierten	Team
•	 Regelmäßige	Fortbildungsmöglichkeiten
Dein Pro�l:
•	 Abgeschlossener	Hauptschul-	oder	Realschulabschluss
•	 Freude	am	Umgang	mit	Menschen
•	 Interesse	an	handwerklichen	Gestaltungsmöglichkeiten	
•	 Spaß	an	Mode	und	Ästhetik

Wir	freuen	uns	auf	deine	schriftliche	Bewerbung	an:
Ingrid	Rombach	• Bahnhofstr.	20	• 79199	Kirchzarten
Tel.07661/	3003		*Schnuppertage gerne möglich*

Schlosser/Metallbauer
ab sofort gesucht.
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Schlosserei Schneider GmbH
Schmiedegasse 2
79254 Oberried
Tel. 0 76 61 / 53 17
Fax 0 76 61 / 53 80
info@bauschlosserei.com
www.bauschlosserei.com

Elektroniker / Mechatroniker (m/w)

IHR AUFGABENGEBIET

•  Montieren und Verdrahten von Drucksensoren  
und Messgeräten

•  Kalibrieren von Drucksensoren und Messgeräten  
mit Zertifikatserstellung 

•  Gegebenenfalls Fehleranalyse an Drucksensoren  
und Messgeräten

Ab sofort suchen wir Sie als

IHRE VORAUSSETZUNGEN

•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker  
oder Mechatroniker

• PC Kenntnisse (MS Office)
• Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
• Sorgfalt und Zuverlässigkeit

WIR SIND ...

... Marktführer im Bereich der Positionier-
systeme sowie innovativer Hersteller von 
Druckmesstechnik und Antriebslösungen 
und sind weltweit präsent. Mit unseren 120 
Mitarbeitern sind wir ein rundum modernes 
und sympathisches Familienunternehmen.

IHRE BEWERBUNG

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Be-
werbung inklusive Gehaltsvorstellung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel.: +49 (0) 76  61 / 39  63-62
wangler@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Druckmesstechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de

Leistungsgerechte Bezahlung, Vergütung Ihrer Überstunden, 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten (im Wert von 500 € jährlich) 

Ihr Profil: Sehr gute Fachkenntnisse, gute Deutsch- und Englischkenntnisse, 
Philosophie „aus Liebe zum Gast“

Für unser 4**** Boutique-Hotel am Titisee suchen wir eine(n)

 Chef de Rang (m/w) 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Verkäufer/in für Telekommunikationsgeschäft
lhre Aufgaben:
•	 Beratung und Verkauf von Telekommunikationsprodukten
•	 Bestandskundenbetreuung
•	 Abwicklung von Serviceleistungen

Ihr Profil:
•	 Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung
•	 Sicheres und freundliches Auftreten, Kommunikationsgeschick
•	 Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
•	 Technisches Verständnis, PC-Kenntnisse

Wir bieten:
•	 verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem  
 jungen Team an modernem Arbeitsplatz 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns über lhre schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung.

Mobil-Funk Kürner 
Bahnhofstr.	5	•	79199	Kirchzarten	•	Tel.	076	61/98	11	60	•	info@mobil-baden.de

 

Der Musikverein Kirchzarten e.V. sucht ab dem 01.September 2016 einen Dirigenten / eine 
Dirigentin für eine langfristige Zusammenarbeit! 

 
Wir… 
 
… sind ein ausgewogen besetztes, dynamisches Mittelstufenorchester, bestehend aus ca. 40 aktiven 
Musikern. Unsere musikalischen Jahreshöhepunkte sind ein Open-Air-Konzert im malerischen 
Schlosshof der Talvogtei in Kirchzarten, sowie ein Konzert im Kurhaus Kirchzarten, mit welchen wir 
unser Publikum begeistern möchten. Unser breitgefächertes Repertoire wird von unserem neuen 
Dirigenten bestimmt. 
 
Wir proben dienstags von 20-22 Uhr in unserem vereinseigenen Proberaum in Kirchzarten. 
 
 
Unser Dirigent soll… 
 
…Freude an der Musik haben und diese vermitteln 
…unser musikalisches Niveau weiterentwickeln 
…sich mit unserem Vereinsleben identifizieren 
…offen sein für Konzerte der etwas anderen Art 
…eigene Ideen frei und kreativ in abwechslungsreichen Konzertprogrammen umsetzen 
 
 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Auch für Fragen stehen 
wir natürlich jederzeit zur Verfügung. 

 
Kontaktadresse: 
Andreas Saier (1.Vorstand GB Organisation) 
andreas.saier@gmx.de 
 

Erfahren Sie mehr über uns: www.mv-kirchzarten.de 
 

Freundliche MFA gesucht
Für unsere neue, moderne Kinderarztpraxis in Stegen/Freiburg 
suchen wir ab September eine freundliche, zuverlässige MFA.

Gute Arbeitsbedingungen, keine Selektivverträge.
Dr. T. Monnheimer, 79252 Stegen, Kirchzart. Str. 4, 

Tel.: 07661 / 1292

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (glü.) Die alljährliche 
Mitgliederversammlung von „Ri-
de2Live“ fand jetzt im Hotel Son-
ne statt. Der Vorsitzende Benjamin 
Rudiger, der den Verein vor sieben 
Jahren mit Doris Weiß gründete, 
um an Krebs erkrankten Menschen 
Mut zu sportlicher Betätigung zu 
machen und sie auch fi nanziell zu 
unterstützen, konnte eine erfreuli-
che Bilanz des vergangenen Jahres 
vorlegen. Inzwischen ist die Zahl 
der Mitglieder auf 165 gestiegen. 
Mit ihrem Vereinsbeitrag und dem 
Verkauf von Rad- und Lauftrikots 
kann „Ride2Live“ vielfältige 
Hilfen im Kampf gegen die heim-
tückische Krankheit leisten.

Beim Rückblick aufs vergange-
ne Vereinsjahr erwähnte Benjamin 
Rudiger u.a. die Unterstützung 
der Rehaklinik für krebskranke 
Kinder und Jugendliche Katha-
rinenhöhe bei Schönwald, der 
wiederum sechs E-Bikes für die 
Sommermonate zur Verfügung 
gestellt wurden. Zum Zarduna-
Jubiläum hatte „Ride2Live“ eine 
1250-Höhenmeter-Radtour an-
geboten und beim Radmarkt am 
verkaufsoffenen Sonntag war der 

Vielfältige Aktivitäten bei „Ride2Live“
Mitgliederversammlung zog Bilanz und entlastete den Vorstand

Der Vorstand von „Ride2Live“ mit Klaus Ehret (Schriftführer), 
Benny Rudiger (1. Vorsitzender), Michaela Pfeil (Schatzmeisterin) 
und Henrike Dilger (2. Vorsitzende) (v.l.) ist stolz auf das vergangene 
Vereinsjahr. Foto: Gerhard Lück
Verein mit einem Infostand auf 
der „Sozialen Meile“ vertreten. 
Mit Stolz konnte der Vorsitzende 
berichten, dass im von „Ride-

2Live“ initiierten „Netzwerk für 
Gutes im Dreisamtal“ inzwischen 
17 Organisationen vereint sind, die 
sich austauschen und gemeinsame 

Aktivitäten durchführen.
Beim Blick nach vorne spielte 

besonders der mit Herbert Schmied 
geplante Ride2Live-Biketreff für 
Menschen nach einer Krebser-
krankung eine große Rolle. Die 
erste Ausfahrt soll am 29. April 
starten. „Wir wollen zunächst 
mal flache Touren machen“, so 
Schmied, „und schauen, wie der 
Leistungsstand der einzelnen ist.“ 
Interessenten sollten sich mit ihm 
unter der Telefonnummer 07661 
980177 in Verbindung setzen. Am 
7. Mai startet wieder die alljährli-
che „Doris-R2L-Tour“.

Der Bericht von Schatzmeisterin 
Michaela Pfeil kündete von einer 
guten Kassenlage, die den Verein 
weiterhin in eine positive Helfer-
lage bringt. Sie sprach sowohl den 
Mitgliedern als auch den Spendern 
ein großes „Dankeschön“ für die 
Unterstützung der Vereinsziele 
aus. Da die Kassenprüfung von 
Dietmar Jobst eine einwandfreie 
Kassenführung bescheinigte, stand 
der von Gerd Lück mit einem Dank 
an die gute Arbeit des Vorstandes 
beantragten Entlastung der Verant-
wortlichen nichts im Wege.

Stellenangebote

Haushaltshilfe in Oberried ge-
sucht, Tel.: 07661 / 90 90 859

Nette Putzhilfe in Littenweiler 
gesucht für 3 Std in der Woche, 
12.- € die Stunde auf Minijob-Ba-
sis. Bitte per Mail an m.benzina@
benzina-kommunikation.de

Putz-Hilfe FR-Kappel, gut be-
zahlt, vormittags, 0152-34008537

Haushaltshilfe in Ebnet gesucht. 
Wöchentlich/2-3 h, Tel.: 0761 - 21 
41 504

Wir suchen ab 1. Mai 
Verstärkung im Service

Vollzeit oder Minijob-Basis
Gasthaus Adler Buchenbach 

Tel.: 07661 / 4185

Dreisamtäler

Freiburg (u.) Im Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald und der 
Stadt Freiburg sind seit Oktober 
2015 Inklusionsbegleiter tätig. 

Insbesondere in den Gemeinden 
Kirchzarten, Buchenbach, Ober-
ried, Schallstadt, Gundelfi ngen und 
Freiburg gibt es ausgebildete Perso-
nen mit und ohne Behinder ung, die 
Menschen mit Behinderung oder 
deren Vereine unterstützen.

Auf der Internetseite www.wir-
sind-inklusionsbegleiter.de können 
sich Interessierte über die Inklusi-
onsbegleiter und das Modellprojekt 

„Train to Inclusion - Wege in eine 
inklusive Region“ informieren und 
anschließend ganz unverbindlich 
direkt bei den Inklusionsbegleiter/
innen anfragen.

Die Inklusionsbegleiter/innen 
arbeiten ehrenamtlich, kostenlos 
und für einen vorab festgelegten 
Zeitraum. Die Unterstützung ist 
nicht auf Dauer ausgelegt, sondern 
orientiert sich stark an den Prinzipi-
en des Empowerments, der „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ dem Hinwirken auf 
strukturelle Veränderungen.

Inklusionsbegleitung
Auf dem Weg zu mehr gesellschaftlicher Teilhabe? 

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Tel.: 07661 / 3553

Nächste Ausgabe am 4. Mai
Sonderseiten: 
„Dorfplatzfest Kappel“,
„Unterimmihock“, „Muttertag“. 
„Hock am Gummenwald“
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 Dreisamtäler Immobilienmarkt

ZFH Burg a. Wald
Am Schmiedacker 5. Haus Bj. 1962, 7,5 Zi, 
W�. ca. 192 m², Grdst. ges. ca. 1.440 m².
Vermietet in 2 Einheiten. Miete ca. € 
17.760,00 p.a.. EneV: BA, 346,82 kWh, Öl, Bj. 
1962, Wärmeerzeuger Bj. 1988. Freiwillige 
Auktion. Mindestgebot € 545.000,00.
Exposé-Download: www.sprenker.de

Sprenker Immobilien IVD
seit 1951 •�0761 / 20 29 80 • Fax: 38 14 46

FR, Wilhemstr. 18 • www.sprenker.de

Doppelhaushälfte mit großem 
Grundstück in schöner Lage, 6 Zi., 
114 m2 W�. (erweiterbar), 547 m2 
Grdst., Bj. 58, BA, G, 221,4 kWh, Öl. 
Kaufpreis € 549.000,-. 

Tel. 07661 - 90 88 90
www.cm-immobilien.de

Familienglück! 
in Kirchzarten-Kernort

Bezirksleiter Martin Frey
Tel. 07661 900127
Martin.Frey@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

Mietgesuche
Zuverl. Paar sucht Whg., 1-2-
ZW, mind. 35 qm, max 500.- €, 
Tel.: 0157 - 80 97 89 36

Suche 2-Zi-Whg. im Dreisamtal, 
weibl. 56 Jahre, NR, keine Haus-
tiere, voll berufstätig, gerne mit 
Balkon, bis 600.- € WM, 
Tel.: 07661 / 90 55 77

3-Zi/Kü/Bd ab Som/Herbst 16 
gesucht, arbeite i.d.Verwal. Ho-
tel Die Halde. Tel.: 0173-3265109

Ingenieur, 42, dt., NR, sucht ru-
hige 2(+)-Zi.-DG-Whg. mit EBK, 
Badewanne und Garagenplatz, 
Tel.: 0174 - 35 89 930

Vermietungen
Super 2-Zi.-Whg., voll möbl., 
EBK, Balkon, ca. 71 qm, alles 
neuw., Top., sehr ruhige Lage, 
zum 1. Aug. 2016, zu vermieten, 
KM 790.- €, Tel.: 0170 - 31 30 800

Schöner Kursraum, 120 qm, in 
Kiza f. Seminare/Therapie/Coach-
ing std./tagew. zu verm., auch 
Wochenende. kiza-rent@web.de

340 qm Neubau-Bürofläche 
(1.OG) in Kirchzarten, zen-
trumsnah, ab April 2017 zu 
vermieten. Erstbezug, individu-
elle Raumaufteilung. Teilmiete 
möglich. Haus barrierefrei, 
Aufzug und Tiefgarage.

Telefon: 07661 / 90 339-0

Immobilien
An-/Verkauf

Familie mit 2 Ki. sucht Haus 
im Dreisamtal, EFH/RH/DHH, 
bitte alles anbieten, Tel.: 0172 - 
744 24 88

2-Zi-DG-Whg. in gepfl . kl. MFH, 
kaum Schräge, hell, sehr ruhig, 
ca. 87 qm, S-Loggia, m. unverb. 
Schw.-Panorama, Vogesenblick, 
Bj. 76, Ausbau 00, Gäste-WC, 
EBK, frisch renoviert, VA 114 
kWh, Öl, 36-er Poroton. Preis auf 
Anfrage. Bonitätshinweis erbeten. 
Zuschriften an den Dreisam Ver-
lag unter Chiffre-Nr. Z 160901

Wir sind bald zu viert! Wir (Dipl. 
Ing., verbeamtete Dipl. Psych.) su-
chen EFH/DHH/RH od. Bauplatz 
zum Kauf, Tel.: 0761 / 28 53 651,
nestbau77@web.de 

Ruhige, 1-2-Zi. als Ferienwhg.  
od. als (kleine) Praxis gesucht von 
privat, gerne an Hof angebunden 
im Dreisamtal, innerorts od auch 
entlegen. Tel.: 0172 - 255 89 29, 
fewo-dreisamtal@outlook.de 

Kirchzarten (svk.) Die Sportab-
zeichengruppe des SV Kirchzarten 
lädt alle Sportinteressierten ein, am 
11. Mai um 18.30 Uhr am ersten 
Training in diesem Jahr teilzuneh-
men und im Laufe der Saison 2016 
die Prüfungen für das Deutsche 
Sportabzeichen abzulegen. Da 
das Training individuell gestaltet 
wird, haben auch Anfänger und 
sportlich Ungeübte eine Chance 

mitzumachen. Auch in diesem 
Jahr besteht bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen –außer in den 
Schulferien - die Möglichkeit, in 
die Sporthalle des Schulzentrums 
auszuweichen. Bitte Hallenschuhe 
mitbringen. Treffpunkt ist immer 
das Sportstadion in Kirchzarten an 
der Oberrieder Straße, trainiert wird 
jeden Mittwoch, auch während der 
Schulferien.

SVK: Sportabzeichen

Freiburg (hr.) Die Entscheidung 
ist vertagt. Nachdem der 1. FC 
Nürnberg nach einem 2:0 Rück-
stand zur Pause noch einen furi-
osen 6:2 Sieg gegen Union Berlin 
hingelegt hat, müssen die SC 
Fans am Freitagabend auf einen 
weiteren Sieg ihres Teams hoffen. 
Dann wäre die direkte Rückkehr 
ins Oberhaus für die Streich-Elf 
geschafft - egal, was auf den an-
deren Plätzen passiert. Dann hätte 
der SC Freiburg 69 Punkte auf dem 
Konto, die Nürnberg (59 Punkte) 
selbst mit drei Siegen nicht mehr 
toppen könnte. „Wir haben jetzt 
drei Matchbälle“, bezeichnete 
Amir Abrashi die komfortable 
Situation direkt nach dem Sieg am 
Freitagabend „aber sicher durch 
sind wir erst, wenn rechnerisch 
alles klar ist.“ 

Und trotz der überschwappenden 
Euphorie im Schwarzwaldstadion 
hatte am Freitagabend niemand von 
den SC Verantwortlichen irgend-
welche Aufstiegsfeierlichkeiten 
geplant. „Wir warten erst das Er-
gebnis von Nürnberg ab“, sagte SC 
Stürmer Maximilian Philipp und 

Aktuelle Tabellenspitze
1. SC Freiburg 66 Punkte
2. RB Leipzig 63 Punkte
3. FC Nürnberg 59 Punkte
4. FC St. Pauli 50 Punkte

auch Präsident Fritz Keller meinte 
„Das wäre unsportlich, wenn man 
im Voraus planen würde“. Und 
da für ihn die Spannung kaum 
auszuhalten sei, wollte er sich statt 
des Nürnberg-Spiels am Samstag-
nachmittag lieber ein Spiel einer 
SC Jugendmannschaft anschauen, 
„falls eines parallel laufen sollte“. 
Einen besonders guten Tropfen 
eines reiferen Jahrgangs wollte sich 
der Winzer und Gastronom aber 
gönnen „doch erst muss alles in 
trockenen Tüchern sein, erst dann 
wird gefeiert“. 

Die Fans dagegen waren sich 
nach dem überzeugenden Auftritt 
ihrer Elf sicher „jetzt sind wir 
durch“ und skandierten noch lange 
„nie mehr zweite Liga“. Selbst SC 
Trainer Christian Streich war nach 
dem 3:0 Sieg gegen den MSV 
Duisburg sichtlich zufrieden und 
„mit dem Sieg heute glücklich“. 
„Wir haben so stark gegen den 
Ball gespielt, wie noch nie in dieser 
Saison“ und auch Fritz Keller lobte 
das Team „Was diese Mannschaft 
nach dem Abstieg geleistet hat! Ich 
ziehe echt den Hut vor der ganzen 

Truppe!“ 
Nun gilt es am Freitagabend, An-

pfi ff 18.30 Uhr, in Paderborn den 
Sack zuzumachen. „Wir werden 
konzentriert ins Match gehen“ hatte 
Amir Abrashi am Freitagabend 
direkt nach dem Erfolg gegen 
Duisburg versprochen „und wenn 
Nürnberg nicht verliert, gewinnen 
wir halt in Paderborn.“ Ob Fritz 
Keller seinen guten Tropfen wohl 
im Gepäck hat? Die SC Fans jeden-
falls sind gerüstet - feiern konnten 
sie schon immer. Und einen Auf-
stieg ganz besonders.

Drei Matchbälle für den SC Freiburg
Ein Sieg noch, und der Sportclub ist zurück in der 1. Bundesliga

Noch ist es zu früh, sich zum Aufstieg zu gratulieren, ein Sieg  braucht die Streich-Elf noch. Dennoch war 
die Freude groß über den gelungen Auftritt gegen Duisburg.   Foto: Achim Keller

Sportverein wandelt sich im-
mer mehr zum Dienstleister

Mitgliederversammlung des SV Kirchzarten 
bestätigt Vorstand und besetzt vakantes Amt

Der geschäftsführende SVK-Vorstand: Jürgen Friedmann, Anselm 
König, Regina Nieberle, Andreas Kohler, Frank Rosenkranz und 
Geschäftsführer Christian Kaindl (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Es scheint nicht 
mehr selbstverständlich zu sein, als 
Bürger eines Ortes, der sich in sei-
ner Freizeit sportlich betätigt, auch 
Mitglied im örtlichen Sportverein 
zu sein. So war es zumindest bei 
der Mitgliederversammlung des 
SV Kirchzarten jetzt im Kurhaus 
zu vernehmen. Die geringe Betei-
ligung von Mitgliedern unterstrich, 
dass „die Identifi kation mit seinem 
Verein nicht mehr zeitgemäß ist“, 
wie Peter Meybrunn als Vertreter 
des erkrankten Bürgermeisters 
in seinem Grußwort feststellte: 
„Der Verein wird immer mehr 
zum Dienstleister. Die Menschen 
suchen halt das raus, was sie gerade 
brauchen.“ Dabei sei der SV Kirch-
zarten als mit Abstand größter 
Verein im Dorf mit seinem breiten 
Angebot bedeutsam, was auch der 
Gemeinderat sehr begrüße. „Sport 
ist wichtig für die Gesellschaft“, 
meinte Meybrunn, „und für Kirch-
zarten ist der SVK ein optimaler 
Werbeträger für die Region sowohl 
durch seine großartigen Events 
in verschiedenen Sportarten als 
auch durch zahlreiche erfolgreiche 
Sportler auf nationaler wie interna-
tionaler Ebene.“

Der Bürgermeisterstellvertreter 
unterstrich, dass es für den Ge-
meinderat selbstverständlich sei, 
sich unterstützend hinter den SVK 
zu stellen. Als aktuelle Beispiele 
führte er die 860.000 Euro teure 
gelungene Sanierung der Um-
kleidekabinen für die Fußballer 
oder die Sanierung der Leichtath-
letikanlagen an. Er kündigte eine 
neue Beleuchtung im Sportplatz-
gelände sowie die Erneuerung 
der Kugelstoßanlage an. Für die 
Mountainbike-Trainingsanlage 
im Hexenwäldle läge jetzt die 
Baugenehmigung vor. Im Namen 
der Gemeinde dankte Meybrunn 
sowohl dem Vorstand als auch den 
über 250 Trainern und Betreuern 
für ihr großes Engagement. Über 
deren aktive Arbeit und größten 
Highlights des letzten Jahres war 
später im Vortrag des Geschäfts-
führers zu hören. Sie gingen ja 
immer wieder durch die Presse.

Nach der Begrüßung durch den 
Vorstandsvorsitzenden Andreas 

Kohler hatte SVK-Geschäftsführer 
Christian Kaindl mit einem aus-
führlichen Bericht begonnen. Er 
musste einen geringen Mitglie-
derrückgang um 35 Personen auf 
jetzt 2.850 Mitglieder verkünden: 
„Wir müssen für bestimmte Al-
tersgruppen das sportliche An-
gebot attraktiver gestalten und 
dem Bedürfnis nach individuel-
len Sportmöglichkeiten folgen.“ 
Kaindl bedauerte, dass „wir bei 
dem dafür hilfreichen Projekt 
Sportvereinszentrum derzeit nicht 
weiterkommen“. Erfreulich sei 
das große Interesse an den Kurs-
angeboten im Gesundheitssport, 
der Schneesportschule, bei den 
Schwimmkursen, Ferienzeiten und 
im Rehasport: „Hier haben über 
350 Nichtmitglieder für höhere 
Kursgebühren teilgenommen. Das 
ist ein Zeichen, dass der Verein 
immer mehr als Dienstleister in 
Anspruch genommen wird und nur 
einzelne Leistungen gebucht wer-
den. Das ist eine Entwicklung, der 
wir uns stellen müssen und deren 
Chancen wir ergreifen sollten.“ Im 
Übrigen nutze der Verein für die 
Kommunikation nach innen und 
außen mit seiner Homepage, der 
Facebookseite, dem Newsletter 
und dem Vereinsmagazin „SVK-
mag“ zeitgemäße Wege.

SVK-Finanzchef Anselm König 
konnte von einer soliden Kassen-
lage berichten. Ihm wurde eine 
ordnungsgemäße Buchführung 
von den Kassenprüfern Andreas 
Ehricke und Oliver Stenzel bestä-
tigt. Einer einstimmigen Entlas-
tung stand somit nichts im Wege. 
Erfreulich war bei der anstehenden 
Vorstandswahl, dass zumindest der 
vakante Posten Marketing durch 
die Grafikerin Regina Nieberle 
besetzt werden konnte. In den 
Vorstand wurden (wieder)gewählt: 
Jürgen Friedmann, Vorstand Or-
ganisation; Frank Rosenkranz, 
Vorstand Infrastruktur; Anselm 
König, Vorstand Finanzen; Regina 
Nieberle, Vorstand Marketing. 
Vakant blieb der Vorstandsposten 
Breitensport. Die Amtszeit des 
Vorstandsvorsitzenden Andreas 
Kohler läuft noch bis 2017. Er 
stand deshalb nicht zur Wahl.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 4., 11., 25. Mai

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtäler.de

Freiburg (ga.) Um Arbeiten an 
elektrischen Betriebsmitteln quali-
fi ziert ausführen zu können, sind 
besondere praktische Kenntnisse in 
Elektrotechnik erforderlich. Diese 
können Fachkräfte aus Metall-
berufen nun in dem Lehrgang 

„Elektrofachkraft für festgelegte 
Tätigkeiten nach DGUV Vorschrift 
3“ ab dem 11. Juli an der Gewerbe 
Akademie Freiburg lernen. In dem 
Ganztageskurs werden in 80 Unter-
richtseinheiten bis zum 22.Juli die 
wichtigsten Grundlagen vermittelt, 
um später störungsbedingte Still-

standzeiten im Betrieb möglichst 
zu verhindern. Gefahrenlehre, 
Vor schriften sowie System-, Mate-
rial- und Stoffkunde sind wichtige 
Inhalte ebenso wie Prüfungen und 
deren Dokumentation. 

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-

zungen mit dem Bildungsgutschein 
der Agentur für Arbeit oder aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds gefördert werden. Weitere 
Informationen erteilt die Gewerbe 
Akademie Freiburg, Tel.: 0761 / 
15250-0 oder unter www.wissen-
hoch-drei.de.

Wartung von elektrotechnischen Anlagen
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 4. Mai 2016

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) 
oder eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine
im Wert von je 25,– Euro
für die Gärtnerei Kaufmehl
in Kirchzarten.
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie 
ca. 4 km südlich von
Kirchzartens Ortsmitte entfernt.

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

In Freiburg-Ebnet/Waldsee nahe der 
Nepomukbrücke

Samstag ist Staudentag
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr 
in Burg am Wald. – Unter der Woche 
machen wir Gartenp�ege von A – Z.
GÄRTEN&STAUDEN m. Schaugarten
Ibentalstraße 24,  79199 Kirchzarten
Frieder Olbrich, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Unterricht Verschiedenes

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilaufl age sind unserer 

heutigen Ausgabe 
Prospekte von 

Mobil-Funk Kürner, 
Kirchzarten, beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

1 Jahr Physiothek-Freiburg- 
Stegen.de – Feiern Sie mit uns!

Samstag 30. April, 11-15 h mit Häppchen und 
Mitmachaktionen. Lernen Sie uns und die 

Praxis kennen. Kirchzartener Straße 4,
79252 Stegen, Tel. 07661 - 90 876 10

Grillen ist nicht nur

Männersache...

... Grillen ist Vertrauenssache

vom 28.04. - 04.05.2016

Putensteak
für Grill und Pfanne .............................................................................

0,89
€/100 g

Hackfleisch gemischt
für die vielseitige Küche .....................................................................

5,55
€/kg

Grillmix
da ist für jeden was dabei ...................................................................

3,20
€/Pack

Reissalat
mit Curry ...............................................................................................

0,89
€/100 g

Traditionsschinken
unser Bester - ideal zum Spargel ......................................................

1,39
€/100 g

Landjäger
für Ihre Wanderung .............................................................................

0,99
€/Paar

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Kutschfahrten zu allen Anlässen
mit verschiedenen Kutschen

Tel. 0761 / 6 34 26

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Stress, Burnout, Stimmungs-
schwankungen... Einzel- od. 
Grupp encoaching mit Yogatherapie 

www.freiraum-kaiser.com
Tel.: 07661 / 988 49 44

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Ihr Gartenteam übernimmt
Obstbaumschnitt, Gartenpfl ege 
& Gartengestaltung aller Art,

Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Gottes Zusagen in der Bibel sind 
zuverlässig und machen uns Mut 
zum Leben! Hören Sie das „Bi-
beltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ Rufen Sie an: 0761-476 
48 92.

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Wer sucht Ersatzoma? Familien-
pf legerin bietet stundenweise 
Be treuung, Tel.: 0175 - 50 19 729

E. gesunde Prostata ist wichtig 
f. vitale Potenz. Beratung u. eine 
sinnl. Prostata-Massage helfen 
dabei. Frbg, Tel.: 0162 - 89 70 605, 
www.becken-balance-massage.de

Fahrerfl ucht, Mittw., 6. 4. 16, 
12.00 - 13.00 Uhr, Schwarzer 
Mercedes gegenüber Kaufmehl 
wurde angefahren. Wer hat etwas 
beobachtet? Tel.: 07661 / 6847

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Die Freiburger Tafel sucht 
dringend Fahrer/Beifahrer 
auf ehrenamtlicher Basis zur 
Abholung von Lebensmitteln. 

Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Thomas Weis, 

Tel.: 0761 / 292 72 46

Wir machen Ihren Garten!
Tel.: 0178 - 399 66 84

www.dergarten-freiburg.de

Gartenhilfe mit Erfahrung 
für priv. Garten in Stegen, 1 x 
wöchentl. gesucht, Tel.: 07661 / 
91 26 85

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Verschiedenes

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

VW Golf Variant Comf. Line, 
BlueMotion, 1,6 l TDI, silber 
met. 77 kW/105PS, Aut., Bj. 
04/2013, TÜV neu, 92.000 Km, 
Scheckheft gepf l., Business 
Premium Paket incl. Klima und 
Navi, LM-Felgen, 14.900.- €, 

Tel.: 07661 / 98990 

VW Golf Variant Comf.Line, 
BlueMotion, 1,6 l TDI, silber 
met. 77 kW/105PS, Aut., Bj. 
04/2013, TÜV neu, 71.000Km, 
Scheckheft gepf l., Business 
Premium Paket incl. Klima 
und Navi, LM-Felgen, AHKA, 
14.900.- €, Tel.: 07661 / 98990

Pfi ngsten, 
ein großes Fest 
Kirchzarten (u.) Pfi ngsten gilt als 
Geburtstag der Kirche und feiert 
den Glauben. Beide sind umstrit-
ten, die Kirche als Institution und 
der Glaube als Zwang und nicht 
mehr zeitgemäß.

Sich über eigene Erfahrungen 
(auch schlechte!) mit Kirche aus-
tauschen, Erwartungen an Kirche 
zusammentragen und über eigene 
Vorstellungen zum Glauben reden, 
dazu soll Gelegenheit sein am 
Dienstag, dem 3. Mai, um 19.30 
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Kirchzarten in der Schau-
inslandstr. 8. 

Die eineinhalbstündige Veran-
staltung richtet sich an alle In-
teressierten und hat besonders 
Menschen im Blick, die Erklärun-
gen zu kritischen Fragen suchen, 
wie sie z.B. auch Kinder oft an 
uns stellen. Der Eintritt ist frei, 
eine Anmeldung nicht nötig. Ver-
antwortliche für den Abend sind 
Isabell Holtz, Dr. Barbara Kamke, 
Susanne Thomas, Stefan Boldt und 
Friederich Geyer.

Veggie Day 
in allen Mensen
Freiburg (sf.) Gut essen und gut 
leben - am Donnerstag, 28. April 
ist Veggie Day in den Freiburger 
Mensen. Auf dem Speiseplan 
stehen dann ausschließlich vegeta-
rische Gerichte, z.B.  „Aubergine 
mit Couscousfüllung, Thymian-
Mandel-Pesto und Nudelsalat mit 
Melone und Zucchini“, „Grönsaks-
bullar mit Preiselbeer-Rahmsauce, 
Bauernspätzle und Blattsalat“ 
oder „Spinat-Reisbratling mit Se-
samsauce, Ratatouillegemüse und 
buntem Sommersalat“. Den Veggie 
Day veranstaltet das Studierenden-
werk Freiburg  einmal im Semester.

Werbeaktion
NABU Dreisamtal 
sucht neue Mitglieder
Dreisamtal (u.) Der Natur- und Ar-
tenschutz braucht dringend Unter-
stützung. Davon ist der NABU 
Drei samtal überzeugt. Daher startet 
er ab kommende Woche eine 
Mitgliederwerbeaktion, um neue 
Menschen für den Naturschutz 
zu begeistern. „Nur mit vielen 
Mitgliedern können wir unsere 
erfolgreiche Arbeit fortsetzen“, 
sagt Simone Rudloff, eine von den 
vier Sprechern, die sich den Vorsit-
zenden des NABU Dreisamtal seit 
Ende März 2016 teilen. 

In den kommenden Wochen wird 
ein Werbeteam für NABU durch 
die Dreisamtalgemeinden gehen. 
Bei dem Team handelt es sich um 
Student/innen, die sich bei einer 
vom NABU beauftragten Agentur 
beworben haben, um für eine ge-
meinnützige Organisation Mitglie-
der zu gewinnen. Sie sind an ihrer 
Kleidung mit dem NABU-Logo 
und dem mitgeführten Werbeaus-
weis erkennbar. Sie dürfen kein 
Bargeld annehmen. 

„Unsere Gruppe freut sich auf 
viele neue Mitglieder und Unter-
stützer – aktive als auch passive. 
Mit einer Mitgliedschaft stärken 
Sie nicht nur den Naturschutz 
sondern Ihre Stimme zählt auch 
bei unseren politischen Aktivitäten 
und Vorhaben“, so Simone Rudloff. 

Alle weiteren Infos zur NABU-
Gruppe: www.nabu-dreisamtal.de 
und Tel.: 07661 / 903 51 23.
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